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Er Die „Dansiger Zeitung erſcheint täglich 2 Mal mi i ae Eur 
747. und bei alles Kaiſerl. Poſtanſtalten des N 


es Ins und Auslandes angenommen. — oſt bezogen 5 4 — Inſerate 
oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung ber ertionsauftrüge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origin 


und Montag früh. — Befellungen werden in der Erpehition, Ketzerhagergaſſe r 4, 
ro er durch die f at 1 15 die etitzeile 


thätig betrieben werden, da der Sultan eine ſtaats⸗ 
männiſche Neigung bekundet. Die Lokalzeitungen 
behaupten, daß die türkiſchen Truppen den Befehl 
erhielten, nicht näher der Grenze vorzurücken. 


Reichstag. 
67. Sitzung vom 15. März. 

Dritte Berathung des von Reichensperger einge⸗ 
brachten Geſetzentwurfs, betreffend die Einführung 
der Berufung gegen Urtheile der Strafkammern. 

oe, un 9 „Ich l a beleben 

2 2 1 weichenden 

auszuharren und ſich nicht von den räuberiſch⸗] Wänſche für dice dritte zurück und bitte den G 
Politiſche Ueberſicht. au biſſigen Sriedeneverficherungen der Deutſchen Ins Mulde Been den deen Bl Br, Ent 
a . g Garn locken zu laſſen. Das flaviſche Blut müſſe in [anzunehmen. Mir liegt fo viel daran, das Princip der 
Danzig, 16. März. Empörung aufwallen, und die Tſchechoſlaven mögen | Nichtunfehlbarkeit der Strafkammern in thatſächlicher 
Die neue Canalvorlage. nur ſtets das Loos der Polen in Deutſchland vor Augen | Beziehung feſtgeſtellt zu ſehen, daß ich dagegen alle 


— alpre 


5 Eine tiefgehende Erregung 
hinterließ die Sprachendebatte vom Freitag in 
der Bevölkerung von Oeſterreich. Einſtimmig 
ird ſie von der Preſſe aller Nationen die denk⸗ 
würdigſte Verhandlung während der letzten Jahre 
der Sprachenkämpfe genannt. Maßlos geberdet ſich 
die tſchechiſch⸗ſlaviſche Lokalpreſſe (es fanden zahl⸗ 
reiche Confiscationen dieſer Blätter ſtatt). Es wird 
mit abermaliger Abſtimmung vom Reichsrathe ge⸗ 
droht, die Regierung wird mit Vorwürfen über⸗ 
häuft, und das tſchechiſche Volk wird beſchworen, 


Telegramme der Danziger Ztg. 

London, 16. März. (W. T.) Der „Daily 
News“ zufolge iſt auläßlich der Vorſchläge des 
Miniſterpräſidenten Gladſtone zur Löſung der iriſchen 
Bodenfrage eine Miniſterkriſis eutſtanden; Chamberlain 
ſtimme nicht mit den Anſchauungen des Premiers 
betreffs der Expropriirung der Gutsbeſitzer überein; 
ſein Rücktritt ſtehe nahe bevor. Das Cabinet tritt 
heute wieder zuſammen. 


: 5 . a ; „übrigen zweifelhaften Grundſätze: wer in zweiter Inſtanz 
In der Seſſion 1882/83 wurde der Bau des e ben, wenn, fie wiſſen wollen, was deutſche Gewalt: sor 
Dortmund ⸗Emshafen⸗Canals von dem Abgeord⸗ kommens ber f en mkeit und deutſche Hinterliſt, die paraſitenartig ſich Gg edge Igler daß der rc ef 


anfangs einzuſchleichen weiß, um ſpäter das ſlaviſche 
Volksthum auszuſaugen, vermögen. — Die polniſche 
und ſlaviſche Preſſe iſt milder in ihren Ausführungen, 
in der Sache aber meint ſie mit der tſchechiſchen 
Preſſe, nie und nimmer dürfe die deutſche Staats⸗ 
ſprache ihre Auferſtehung feiern. Die Deutſchen 
eien gewaltig im Irrthum, wenn ſie vermeinten, 
die Tſchechen ſeien iſolirt, und wenn nichts anderes, 

müßte der Jubel der Deutſchen die Polen und 
Slaven belehren, die „Solidarität der flaviſchen 
Anſchauungen“ im Ausſchuſſe um ſo ſtrenger zu be⸗ 
wahren. Aeußerungen der italieniſchen Preſſe liegen 
zur Stunde noch nicht vor. 


mit dieſem Geſetzentwurf alle ſeine Gegner leicht mit 
ihm perſöhnen würde. 5 

Abg. Reichensperger (Centr.) hofft, daß auch die 
Regierungen der vom Hauſe mit ſo großer Mehrheit 
angenommenen Vorlage ſchließlich in der Erwägung 
beitreten werden, daß der Reichstag dasjenige Organ 
iſt, wo am unmittelbarſten die Bedürfuiſſe des Volkes 
ihren Ausdruck finden. 5 

ie Vorlage wird im Einzelnen unverändert nach 

den Beſchlüſſen der zweiten Leſung angenommen. 

Die Abſtimmung über die Vortage im Ganzen wird 
ef Lipke's bis zum Schluß der Sitzung auf⸗ 
geſchoben, 
Es folgt die dritte Berathung der vom Hauſe an 
Stelle des beben 6 88 Antrags Lenzmann ange⸗ 
nommenen beiden Geſetzentwürfe, betreffend die Ent⸗ 
ſchädigung für unſchuldig erlittene Strafen, 
und betreffend die Abänderung und pie der 
Vorſchriften der Strafprozeßordnung über die Wieder⸗ 
aufnahme des Verfahrens. £ i ? 

. Hartmann, (conf.). rechtfertigt feinen in 
zweiter Leſung faſt einſtimmig abgelehnten Antrag, 
den er durch Krankheit verhindert war perſönlich zu 
vertheidigen, und den er, als ausſichtslos, auch jetzt 


netenhauſe genehmigt, aber von dem Herrenhauſe 
unter Annahme einer Reſolution abgelehnt, welche 
die Regierung erſuchte, den Plan zu einer die 
Monarchie von Oſten nach Weſten durchziehenden 
einheitlichen Canalvorlage dem Landtage vorzu⸗ 
legen. Die geſtern eingebrachte Vorlage hat nun 
nach u Seiten eine Erweiterung erfahren. 
inmal unterſcheidet fie ſich bezüglich der Canals 

Dortmund⸗Emshafen in einigen Punkten von der 
Vorlage von 1882/83. Als Ausgangspunkt des 
Canals iſt event. neben Dortmund noch Hörne in 
Ausſicht genommen. Nach der früheren Vorlage 
ſollte der Canal vorläufig in Neudorpen die Ems 
erreichen. Jetzt aber iſt die Fortführung deſſelben 
bis Papenburg beabſichtigt. Neu aufgenommen iſt 
der Seitencanal aus der Ems von Olderſin nach 
dem Emdener Binnenhafen, der in der früheren 
BEN 1 5 195 e api end den 

orbehalten wurde. Ferner iſt, entſprechend den ; ; jorite 
wiederholten Beſchlüſſen des Aögenrontenbauſes, Conſer ont iven, 5 en 
die Herſtellung einer lachen oh Waſſerſtraße [Centrum. Die Fr kinn igen Haben 9 0 d 
zwiſchen dem ode ot lenrevier und Berlin 1 H 1 
vorgeſchlagen, wodurch ſich die Koſten von 46 Mlll. 
Mark auf 71 Mill. Mark erhöhen. 


tage und Bundesrathe genehmigt und recht! 
publicirt ſein wird. 

Das Zuſtandekommen des Militärpen 
geſetzes iſt unter dieſen Umſtänden nicht u 
ie eifelhaft. Sobald hierüber der Beſchluß 

eichstages vorliegt, wird der Bundesrat 
dem vom Reichstage bereits vor Monaten en 
beſchloſſenen Geſetzentwurf betr. die Erhöhu 
Penſionen der Reichscivilbeamten ſeine 
ſtimmung ertheilen. N 


„Uunwürdige Komödie“. 

Der Aerger der gouvernementalen Preſſe 

den Verlauf der Commiſſionsverhand 
über die Monopolfrage macht ſich in Ang 
gegen die Majorität des Reichstags Luft, w 
erweiſung der Vorlage an eine Commiſſ 
damit die „unwürdige Komödie“ beſchloſſ 


Rußland und Montenegro. 

Eine Sendung ruſſiſcher Waffen wird, wie aus 
Petersburg gemeldet wird, in kurzem von Odeſſa 
nach Antivari abgehen. Die ruſſiſche Regierung 
ſchlug anfänglich das Geſuch des Fürſten von 
Montenegro um eine ene neuer und guter 
ruſſiſcher Waffen für ſeine Truppen ab. Der 
Miniſter v. Giers erklärte, daß Rußland dieſem de 9 in il. 

Geſuche nicht Folge geben konnte, ohne Unzufrieden⸗ wich gg Träger (tet): kenn eine in ſo viel 
heit in Oeſterreich hervorzurufen. Er verſprach indeß.] Parteien geſpaltene, von fo viel widerftreitenden Inter⸗ 


2 


In Abgeordnetenkreiſen ift man übrigens, wie [die inen ; iakei daß im Falle eines Krieges Waffen in hinreichender te Volksvertretung wie der Reichstag ſich mit 
uns unſer Berliner G⸗ Correſpondent ſchreibt, Anzahl nach Montenegro geſandt werden würden. ler Cerheriateit für einen en o iſt 
zweifelhaft, ob die Mehrheit für das Geſetz im Der Fürſt erwiderte, daß dies unmöglich fein würde. ][ das gewiß ein Zeichen für das allgemein empfundene 


bgeordnetenhauſe zu haben ſein wird. Man glaubt, Nach einer Kriegserklärung könnten zu Lande keine a dice Ded voor, a Dein ne a ale 
A enen dez pn oeh 115 klären laſſen, er ſei durch Krankheit verhi d eon den ban öſterreichhſhen würde verschwendet fein, Ich bedauere ſehr, da 
Velpreußen und von 50 Millionen für den Nord- erſcheinen und werde in der Commillion J Kriegsſchiffen ſtreng überwacht werden. Hr. v. Giers ie, Regiermgen über den Gegenſtund mad nicht 
2 das A zur den Nord'] rungen und Erklärungen geben. Bekanntlich Ades daß ie Einwände begründet feten | ſchluſſia geworden find. Der frühere wohlwollende 
Oſt das Abgeordnetenhaus fic nicht Leicht | dieſe Ankündigung nicht beſtätigt eich ußte zugeben, daß dieſe Einwände begründet jeien | aufgeklärte Absolutismus bat vielfach auch wider 
d, noch 71 Millionen Mark für diefe | ist auch in der Commiſſion nich 1 das Geſuch wurde infolge deſſen gewährt. Der | willige Völker in die Bahnen des Fortschritts ge⸗ 
A di [ira ch aa Re Be BoD e a ee ee Ce | Be Une eee e ee 
10 über vie handels. gegenstandslos wurde, er für die 90 000 Neuheln wunbe fofpee gegabtt, | Bechatlen fete ie dre das dine Yet Mbfolutigmus, 


erbrei ch ber die if 2 7 : Diefe „ur Rate von 400.000 Rubeln wurde ſofort gezahlt. 
| 8 lier 8 omödie“ verantwortlich iſt, überlaſſe ; ; ille in I der weder Wohlwoll ch Aufklärung befigen würde. 
15 Nerat der Aale 1 Montenegro ſetzt ſich ſomit für alle Fälle in der 0 EN a a Enuff ben 155 


Beuiheilung'ber . deen ee Bereitſchaft und Rußland beweiſt wieder einmal 
R a 2 , { je je unſchuldig erlittene Strafen, wird gegen die Stimmen 
Neue Polenvorloge. Einberufung der Herrenhausmitglieder. Aden etre en Spiel bar die ihre Hand mehr 167 Den Heonfernativen (Hartmann, Camp, Graf 
Dem Vernehmen der officiöjen Pol. Nachr.“ 1 7 2 ung 155 en deſſabe de bereits SIEBEN 5 f von Kleiſt⸗Retzow, Kropatſcheck, von Buſſe) an⸗ 
nach werden demnächſt durch einen Nachtragsetat dorbiegenden, ſowie der an daſſelbe demnächſt vom Die Pforte und Griechenland. en. f i \ 11 5 
weitere Mittel für die Volksſchule in 1 0 rad: | Abgeordnetenhauſe her gelangenden Geſetzentwürfe In amtlichen Kreiſen in Konſtantinopel wird ee a Ge la 
lich gemiſchten Diſtricten gefordert werden. Vor⸗ ind die Mitglieder des Jerrenhauſes jeitens des geglaubt, daß das internationale Geſchwader fahrens erleichtern will. n 
ausſichtlich wird aus dieſem Grunde die betr. Abe de eee zu Plenarſizungen am Sonn⸗] dazu ſchreiten wird, den Piräus, Salamis und Volo Abg. Veiel (nat.⸗lib.) erklärt, daß er gegen dieſes 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes die Berathung | abend den 20. März und den folgenden Tagen ein- zu blockiren, falls nicht ein ebereinkommen zwiſchen] Geſes ſtimmen werde 
der Vorlage wegen Ernennung de. der Lehrer in ßeladen. Bei der Wichtigkeit ber zur Beratheng ger | der Pforte und Griechenland erzielt wird. Dem della. Rintelen (Cen) bemerkt. daß bus Cnt- 
dieſen Diſtricten zunächſt noch ausſetzen. langenden Vorlagen find vie Mitglieder des Herren | Konſtantinopeler Correſpondenten der Dailh News“ ſchü gang gg ohne das vorliegende Geſez nicht durch⸗ 
ee: hauſes erſucht worden, ſich nicht nur zahlreich ein⸗ wurde verſichert, daß die Mächte keine Bedenken geführt werden könne 
Das Militärpenſionsgeſetz. zufinden, ſondern auch jo einrichten zu wollen daß dagegen erheben, daß ein ſolches Uebereinkommen 
Die Annahme, daß die Unterſtützung des 
Centrums für das Zustandekommen des Militär⸗ 


Theils der Deutſchconſervativen und einiger National⸗ 
liberalen angenommen. a 

Auch der Geſetzentwurf, betr. die Wiedereinführung 
auch damit ihre Zeit nicht in ungebührlicher Weiſe 
in Anſpruch zu nehmen. 0 f 

Dieſe 11 5 iſt auf wenige Blätter geſchrieben, 
denn ihre Geſchichte iſt kurz. Was vor dem Jahr 
1855 auf dieſem Gebiet geleiſtet war, iſt mit einer 
einzigen Ausnahme nur Hypotheſe ohne auch nur 
einen leiſen Verſuch, deren Wahrſcheinlichkeit zu er⸗ 
weiſen. Erſt durch Kramer, der in Utrecht bei 
Donders arbeitete, und Helmholtz ſind die erſten 
poſitiven und entſcheidenden Entdeckungen auf dieſem 
Gebiet gemacht worden. 

Der Ausdruck „Accommodation“, zu deutſch 
„Anpaſſung“ des Auges bezeichnet die Ver⸗ 
änderungen im Auge, welche es ermöglichen, 
daß daſſelbe in der Nähe ſieht. Sie wiſſen, 
daß ein normales Auge ſo gebaut iſt, daß 
es in ſeinem Ruhezuſtande für unendliche Ent⸗ 
fernungen eingerichtet iſt, ſodaß Lichtſtrahlen, die 
parallel ins Auge fallen, in einem Punkte der Netz⸗ 
haut ſich vereinigen. Dieſe Vereinigung von Licht⸗ 
ſtrahlen, die aus einem Punkt ausgehen, in einem 
Punkte der Netzhaut iſt die nothwendige Bedingung 
des ſcharfen Sehens. Rückt nun ein Gegenſtand, 
d. h. ein aus mehreren Licht ausſendenden Punkten 
beſtehendes Ding aus der Ferne näher an's Auge, 
jo vereinigen ſich die von ſeinen Licht⸗ 
punkten ausgehenden Lichtſtrahlen hinter der 
Netzhaut, wenn das Auge im Ruhezuſtand ver⸗ 
harrt. Auf der Netzhaut entſteht dann ſtatt eines 
punktförmigen Bildes eines leuchtenden Punktes 
eine kreisförmige Bildfläche, und wir ſehen den in 
dieſer Weiſe auf unſerer Netzhaut abgebildeten 
Gegenſtand undeutlich, weil die kreisförmigen Bilder 
der einzelnen leuchtenden Punkte übereinanderfallen, 
alſo nicht von einander unterſchieden werden. 

Wir haben die Fähigkeit, mit normal gebautem 
Auge auch von näher liegenden Gegenſtänden ſcharfe 
Bilder zu bekommen, und es iſt wieder, wenn wir 
einen nahe liegenden Gegenſtand ganz deutlich 
ſehen, zu derſelben Zeit das Bild jedes ferner oder 
noch näher liegenden Gedenſtandes undeutlich und 
verſchwommen, woraus deutlich hervorgeht, daß 
der optiſche Apparat des Auges nur für eine be⸗ 
ſtimmte Entfernung jedesmal eingerichtet wird. 

Vor den Helmholtzſchen Unterſuchungen hatte 
man nur Hypotheſen über die Vorgänge im Auge, 
welche dieſe Einſtellung des optiſchen Apparats des⸗ 
ſelben für einen näheren Punkt hervorbringen 
ſollten, gemacht und dabei ziemlich all die Verände⸗ 
rungen des Auges durchgerathen, die möglicherweiſe 
zu dem oben bezeichneten Ziel führen konnten. 

Einige behaupteten, die Verengerung der 
Pupille, welche in der That beim Naheſehen ein⸗ 


Der nl wird gegen die Stimmen eines 
ſie eventl. bis zum Schluſſe dieſes Monats in Berlin lediglich von den zwei i i a 2 
3 zwei intereſſirten Mächten unter: 
anweſend jein können. handelt wird, und daß die Unterhandlungen jetzt 
EEE T2222 —————————————— TTE, Ei 


für Lebenszeit engagirt; doch löſte ſich dieſer Con⸗ 
tract ſchon 1877 durch ihre Verehelichung mit dem 
Baron Perfall, dem Neffen des Intendanten. Seit⸗ 
dem hat die Künſtlerin faſt nur gaſtirend gewirkt. 
1879 ging ſie zum zweiten Male in Begleitung 
ihres Gatten nach Amerika, zum Gaſtſpiel das ſie 
diesmal bis San Francisco, führte und 1883 machte 
ſie — nachdem ſie eine Zeitlang der Leipziger Bühne 
angehört hatte — ihre dritte amerikaniſche Tournee. 

Die Künſtlerin beſitzt das Aeußere einer echten 
e un eine impoſante Geſtalt, ausdrucksvolle 
üge und ein klangvolles und modulationsfähiges 

unen Sprachorgan. Man rühmt ihr die klare und be⸗ 
Die muſikaliſche Leitung wurde von Herrn ſtimmte Darlegung der Charaktere und die hin⸗ 
i Dc 0 5 een Kae 70 icher [reißende Kraft ihrer Darſtellungsweiſe nach. 
urchgeführt. Das Publikum ließ es an Beifall und ER 
4 171 5 die Mufik gelegentlichen da capo⸗Rufen nicht fehlen, er von | 8. Naturforſchende Geſellſchaft. 
im a fel, von welchem Standpunkt wir dieſes Seiten der Darſteller in liebenswürdiger Weiſe ent⸗ Sitzung vom 10. März 1886. 
AN 1 Johann Strauß beurtheilen ſollen. ſprochen wurde. [Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte 
5 ee er 105 ſeiner „Fledermaus“ eines der Herr 16 esel Bail zuerſt des herben Verluſtes, 
Dane en le 99 dem Gebiet der Operette ge: | In nächſter Woche ſteht das Gaſtſpiel einer] den die Geſellſchaft durch das Dahinſcheiden ihres 
Ai 9 at, ſbe ER feinem „Zigeunerbaron“ nicht Künſtlerin zu erwarten, die obwohl fie diesjeits | älteften Mitgliedes und Ehrenmitgliedes, des Herrn 
= e ne 0 en ; . 1 m gewinnen. Der große und jenſeits des Oceans vielfach aufgetreten iſt und ] Director Profeſſor Dr. Friedrich Strehlke, erlitten 
die fei; en die 0 1 ik in dieſem Werk einnimmt, Ruhm geerntet hat, doch bisher nach unſerer Stadt] hat. Sein ganzes Leben war das ſchönſte Muſter 
e fl. I gelama volle Inſtrumentation und die nicht gekommen ift. Frau 1 6 0 0 Irſchick gehört idealen wiſſenſchaftlichen Strebens, durch das er ſich 
190 a Ic re 10 ausgeführten Chöre und Finales dem zur Zeit nicht großen Kreis der Künſtlerinnen in jeder Beziehung um die Geſellſchaft die weſent⸗ 
910 gera 95 auf die Oper hin, während an, die, wie Charlotte Wolter, Clara Ziegler, ihren lichſten Verdienſte erworben hat, während fein 
e alzer und Couplets ganz der Operette | eigentlichen Beruf in der Tragödie finden. Magda liebenswürdiges Weſen und die im Verkehr mit ihm 
Irſchick iſt 1853 in Wien in bürgerlichen Kreifen I gewonnene geiſtige Anregung in der dankbaren 
geboren. Das treffliche Enſemble des Burgtheaters Erinnerung aller derer fortleben werden, die ſich 
unter Laube's Direction weckte ihr Talent des perſönlichen Verkehrs mit ihm erfreut haben. 
und Laube war es auch, der daſſelbe erkannte] Herr Director Neumann wird in einer ſpäteren 
und ihr den Uebergang zur Bühne ver⸗ Sitzung einen eingehenderen Bericht über das um⸗ 
mittelt. Ihr erſtes Engagement fand die fangreiche Wirken des Verewigten erſtatten. Ein 
junge Künſtlerin bei dem Thaliatheater in Ham⸗ in ſeinem und ſeiner Geſchwiſter Namen von Herrn 
burg. Hier erkannte Dawiſon die Bedeutung ihrer Gymnaſialdirector a. D. Strehlke an die Geſell⸗ 
künſtleriſchen Begabung und bewog fie, ihm zu ſeinem ſchaft gerichtetes Schreiben dankt derſelben in warmen 
Gaſtſpiel nach Newyork zu folgen. Dort erwarb Worten für den ſeinem Vater geweihten Nachruf. 
b 5 Zigeuner⸗ date ſie ſich in Gemeinſchaft mit dem berühmten Hierauf hält Herr Dr. Schneller ſeinen ange⸗ 
zeigen ſogar bedenkliche Anklänge an ähnliche Num⸗ Tragöden ihren erſten bedeutenden Ruf. Sie blieb] kündigten Vortrag „über die Accommodation des 
mern aus der Opern iteratur; A drei Jahre in Newyork und nahm nach ihrer Auges“, dem wir Folgendes entnehmen: 

Die geſtrige Aufführung konnte im Allgemeinen] Rückkehr kurze Engagements in Königsberg undd M. H. Bei Gelegenheit meiner Unterſuchungen 
recht wohl befriedigen. Von den Damen war es in Köln an. Am letztern Orte trat fie definitiv in über die Entſtehung der Kurzſichtigkeit bin ich der 
. Linie Frl. v. Weber (Saffı), die durch ihren] das Rollenfach über, in dem fie ſich ſeitdem aus⸗ Lehre von der Accommodation des Auges wieder 
emperamentvollen Geſang, wie durch ihr elegantes gezeichnet hat, in das Fach der og. Heroinen. Maria näher getreten, habe auf dieſem Gebiet einige neue 
19 graziöſes Spiel Ohr und Auge ſtets zu feſſeln Stuart, die Jungfrau, Prinzeſſin Eloli, Gräfin Thatſachen gefunden und glaube einigen bekannten 
Nos Die andern Frauenrollen wurden von Frl. Drfina, Iſabella („Braut von Meſſina“), Lady eine neue Deutung geben zu müſſen. Weil nun, was 

ot he (Gzipra), Frau Roſe (Mirabella) und Frl. Milford, Eliſabeth („Graf Eſſer“), Brunhild (in] ich neu gefunden, mir von allgemeinem Intereſſe 
Sorer (Arſena) gut vertreten. Namentlich fanden Geibels gleichnamigen Drama) Pompadour 15 ſein ſcheint, will ich Sie zu Theilnehmern meiner 
e e ene 1 0 Te i ben Kt See des Del ae ba i geren 3 De ee um 

5 e alzers, der die ſchönen den Kreis, innerha eſſen agda Ir Ihnen, was ich gefunden, klar darzuſtellen, etwas 
Stimmmittel des Frl. Forſter ins beſte Licht ſetzte. ihre Triümphe feiert. Von Kbln A we . ; 


Fo! r 5 2 t ausholen und faſt die ganze Lehre von der 
Hr. Thate hatte auf die Titelpartie großen Fleiß ver⸗ fie an das Münchener Hoftheater gerufen und dort! mmodation beſprechen müſſen, ich glaube aber 


wandt und führte den geſanglichen Theil auch wacker 
durch. Schauſpieleriſch hätten wir uns die ganze 
Partie etwas leichtlebiger und eleganter gewünſcht. 
Herr Strakoſch (Homonay) ſang ſein Werberlied 
ſchwungvoll und feurig. Das eigentlich komiſche 
Element ruhte diesmal in den Händen des Herrn 
Kolbe (Carnero) und Roſé (Zſupan), die ihre 
Rollen mit draſtiſchem Humor durchführten. Die 
kleine Partie des Ottokar wurde von Hrn. Schnelle 
gut vertreten. Der Chor und die zahlreiche Com 
parſerie erfüllten diesmal ihre Aufgaben recht gut. 
Auch die neuen Decorationen und Coſtüme ver⸗ 
dienen anerkennend genannt zu werden. 5 


Stadt: Theater. 


* „Der Zigeunerbaron“ iſt geſtern unter 
ſehr reger Betheiligung des Publikums bei uns 
eingezogen. Das Libretto, nach einem Roman von 
Maurus Jokai gearbeitet, iſt als Ganzes genommen 
ſehr unklar und ungeſchickt. Es geſchieht in dem 
Stück zwar alles Mögliche, aber dem Autor fehlt 
die Fähigkeit, die einzelnen Ereigniſſe zu motiviren 
oder Conflicte zu entwickeln und wieder zu löſen. 
Das Sujet bringt uns eigentlich nur eine Reihe 
von lebendig bewegten Bidern (Zigeunermarſch, 
Hochzeiisfeſt, Soldatenzug ꝛc.). Der Text ſelbſt 
ſchwankt zwiſchen ernſthaften und ſentimentalen 
Stellen auf der einen Seite und jenem berühmten 
Coupletſtil auf der andern Seite hin und her. 

Mehr noch wie der Text läßt uns die Muſik 


angehören. Im Allgemeinen dürfte Strauß 
beſſer thun, auf dem Boden der reinen Operette 
zu bleiben. Denn er beſitzt wohl einen feinen Sinn 
und Geſchmack und tüchtige muſikaliſche Gewandt⸗ 
beit; doch ſeine Erfindung verfiegt, ſobald er die 
Region ſeines eigentlichen Talentes überſchreitet. 
Wirklich originell iſt Strauß nur in Tanzformen. 

ier ſprudelt und quillt ihm die Melodie in reichem 

aße entgegen. Alles andere in dem „Zigeuner⸗ 
baron“, das Sentimentale, wie das Feurige, iſt nur 
anempfunden. Die Zigeuner: und Soldatenmärſche 


der Berufung, wird nunmehr gegen die Stimmen der 
Deutſchconſervativen und einiger Nationalliberalen an⸗ 
genommen. 

Darauf wendet ſich das Haus der Berathung der 
verſchiedenen Anträge zur Arbeiterſchutzgeſetzgebhung 
zu, über welche von der Commiſſion bereits ein Bericht 


erſtattet iſt, ſoweit ſie ſich auf die Einrichtung der Fabrik⸗ 


inſpection und auf die Gewerbegerichte beziehen. Die 
von der Commiſſion ane be Reſolution bezüglich 
der Fahrikinſpectoren lautet: „den Reichskanzler zu er⸗ 
uchen, dahin zu wirken, daß die Vermehrung der Zahl 
er mit der Beaufſichtigung der Fabriken betrauten Be⸗ 
amten ($ 139 b) unter thunlichſter Verkleinerung der 
Aufſichtsbezirke überall da herbeigeführt werde, wo ſich 
das Bedürfniß einer ſolchen Maßregel zur vollkommenen 
Erreichung der Aufſichtszwecke bereits herausgeſtellt hat 
oder noch herausſtellen wird.“ 

Hierzu liegen zwei Anträge vor: 1. Vom Abg. Auer: 
den Reichskanzler zu erſuchen, in nächſter Seſſion dem 
Reichstag einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher die 
Stellung der Fahrikinſpectoren (Gewerberäthe) geſetzlich 
regelt“; 2. vom Abg. Halben: dem Schluß der e⸗ 
ſolution folgende Faſſung zu geben: „überall da herbei⸗ 
geführt werde, wo die deren Zwecke der Auſſicht 
wegen der geringen Zahl der vorhandenen Beamten 
bisher nicht in völlig genügender Weiſe erreicht werden 
konnten, oder wo es nicht möglich ſein würde, erforder⸗ 
lichenfalls alle vorhandenen Betriebe mindeſtens einmal 
im Jahre zu beſichtigen. ; 

Dieſer Antrag wird nicht genügend unterſtützt. 

Nachdem der Abg. Kalle (nat ⸗lib.) die Anträge der 
Socialdemokraten bekämpft, der Abg Kayſer dieſelben 
0 hat, wird die weitere Berathung auf Mittwoch 


Abgeordnetenhaus. 
a 41. Sitzung vom 15. März. 
„Die 2. Berathung des Cultus etat wird fortgeſetzt. 

Bei dem „Meteorologiſchen Inſtitut“ kommt 

Abg. Letocha (Centr.) auf die früher angeregte Re⸗ 
organiſation dieſes Juſtituts zurück und fragt, ob die 
Wetterheobachtungen deſſelben auch der Landwirthſchaft 
zugänglich gemacht werden ſollen. 
Miniſterialdirector Greiff kann in dieſer Beziehung 
eine bindende Zuſage nicht machen. Das meteorologiſche 
Inſtitut verfolgt vorwiegend wiſſenſchaftliche Zwecke. 

Bei dem Tit. Techniſche Hochſchulen in Berlin ſagt 
der Geh. Rath Wehrenpfennig auf eine Anregung 
des Abg. Goldſchmidt zu, die Servisverhältniſſe bei 
der Anftalt zu regeln — Abg. Virchow (freiſ.) wünſcht, 
daß Räume des Polytechnikums für die Zwecke eines 
elektrostechniſchen Laboratoriums bereit geſtellt werden. 


Bei Tit. 15, Zuſchüſſe für Gewerbeſchulen reſp. Real⸗ 


Anſtalten mit Fachſchulen weift Abg. v. Minnigerode 


(conf.) auf den ſtetigen Rückgang dieſer Schulen hin, der 


auf die mangelhafte Berechtigung dieſer Schulen zurück⸗ 
zuführen ſei. Er beantragt, den Titel an die Budget⸗ 
commiſſion zu verweiſen. 


Geh. Rath Bonitz glaubt, daß die Frequenz dieſer 


Schulen im Allgemeinen doch nicht in ſo hohem Maße 
zurückgegangen ſei. Er verweiſe z. B. auf die Gewerbe⸗ 
ſchule in Berlin und Magdeburg. 

Der Titel wird der Budgetcommiſſion überwieſen. 
Zu Kap. 124, Cultus und Unterricht gemeinſam, 
liegen folgende zwei Anträge vor: 

1. Abg. v. Liliencron (conſ.) beantragt: „Der 
Regierung das dringende Erſuchen auszusprechen, in den 
nächſten Etat des Staatshaushaltes eine Summe ein⸗ 
zuſtellen, aus welcher die kgl. Superintendenten der ſechs 
öſtlichen Provinzen eine ihren perſönlichen Dienſtleiſtungen 
und dem durch ihre Stellung bedingten Dienſtaufwande 
entſprechende Entſchädigung erhalten.“ 

2. Abe. Stöcker (conſ.) ſchlägt vor: „Die Regie⸗ 
rung zu erſuchen, die geeigneten Schritte zu thun, daß 
in den nächſtjährigen Etat die erforderlichen Mittel be⸗ 
hufs Inangriffnahme der Theilung übergroßer Parochien 
und der Gründung neuer Gemeinden in Berlin einge⸗ 
ſtellt und den zuſtändigen Behörden der evangeliſchen 
und latholiſchen Kirche nach der confeſſionellen Verhält⸗ 
nißzahl der Bevölkerung zu weiteren Maßnahmen über⸗ 
wieſen werden.“ 8 

„„Der Antrag v. Liliencron geht an die Budget⸗Com⸗ 

miſſion; es folgt die Berathung des Antrages Stöcker. 

Abg. Stöcker befürwortet denſelben vor allen 

Dingen unter Hinweis auf den kirchlichen Nothſtand 

in Berlin, der dadurch, daß Berlin die Hauptſtadt des 
deutſchen Reiches geworden und deshalb der Zuzug ſich 
ungemein geſteigert habe, immer mehr und mehr geſtiegen je 
Hier müſſe der Staat helfen. In einem einzigen Ja 
fa für Kunſt hier 4½ Mill. Mk. gegeben worden, 
ür die Kirche ſeien ſeit 40 Jahren nur 1% Mill. Mk. 
abgefallen. Wo könne hier von einem geſunden Ver⸗ 
hältniß die Rede fein? (Beifall rechts.) 

Abg Zelle (freiſ.): Uebelſtände ſtelle er nicht in 
Abrede, aber die Schilderung derſelben durch Stöcker 
leide doch ſtark an Uebertreihung (Oho! rechts). Zu⸗ 
nächſt habe die Kirche in Berlin ſelber Mittel genug. 
Hierbei ſpiele auch der proteſtantiſche Eulturkampf mit 

inein, denn es ſei doch wahrlich nicht ſchön, wenn 


inem die Gefahr vor Augen ſtehe, ſich aus der Kirche 


herausgewieſen zu ſehen, und es mache doch muthlos 
wenn diejenigen, welche zur Leitung berufen ſeien, ſich 
immer durch einen über ihnen ſtehenden Willen in 


tritt, allein genüge, um die beim Annähern ange⸗ 
ſeherer Gegenſtände ſtatt punktförmiger Bilder ent⸗ 
ſtehenden Zerſtreuungskreiſe jo klein zu machen, daß 
dadurch allein ein ſcharfes Sehen ermöglicht werde. 


Daß dieſe Hypotheſe falſch iſt, ſieht man deutlich 


daraus, daß Greiſe, die eine recht enge Pupille 
haben, in der Nähe meiſt ſehr undeutlich ſehen. 

Andere ſagten, daß die Hornhaut des Auges 
beim Naheſehen ſich ſtärker wölbte. Helmholtz hat 
gezeigz, daß ihre 9 unverändert bleibt. 

er ältere Langenbe 

mit beſchränkter Starrform behafteten Augen beob⸗ 
achtet, daß die vordere Fläche der Kryſtalllinſe beim 
Naheſehen vorrückt, und hatte daraus geſchloſſen, 


daß die Einrichtung des Auges für die Nähe durch 


Vorrücken der ganzen Krßſtalllinſe bedingt ſei. 
Helmholtz zeigte, daß 1155 wichtige Beobachtung 
nicht richtig gedeutet ſei, daß nicht die ganze Kryſtall⸗ 
linſe, ſondern nur die Mitte ihrer Vorderfläche 
vorrücke. Der größere Theil der früheren Forſcher 
meinte, daß durch den Druck der Augenmuskeln, 
welche beim Naheſehen jedes Auge mit dem vorderen 
Ende nach der Naſe hin drehen, der ganze Aug⸗ 
apfel an dae und dadurch das Sehen in der 
Nähe ali ich werde. Sie wiſſen, daß a priori 
die Möglichkeit nicht zu leugnen iſt, daß, wenn die 
Netzhaut — beſonders in ihren hinteren Partien — 


in irgend einer Weiſe von der Hornhaut entfernt, 


nach hinten gerückt wird, ſie von näher liegenden 
Gegenſtänden ſcharfe Bilder erhalten kann. o Dfeſe 
Vorſtellung war ſo verlockend, daß ſelbſt nach den 


Unterſuchungen von Helmholtz Einige noch an dieſer 
ypotheſe feſthielten, am längſten der alte Arlt en ö 


ien, der ſie aber auch im Jahre 1878 ganz und 


gar aufgegeben — wie ich zu zeigen verſuchen 


werde, mit Unrecht. 

Helmholtz 
optiſchen Apparats, d. h. der Hornhaut und Kryſtall⸗ 
linſe bei der Accommadation für die Nähe genaue 
Beobachtungen angeſtellt. Dieſelben gingen aus 
von einem alten bekannten Experiment. Hält man 
vor einem Auge ein Licht, während man in das 
Auge hineinſieht, ſo ſieht man auf demſelben drei 
Bilder des Lichtes, ein kleines, helles aufrechtes, 
von der Hornhautoberfläche entworfenes, ein etwas 


von der Vorderfläche der Linſe entworfenes, und 
ein lichtſchwaches umgekehrtes, welches von der 


hinteren Fläche der Linſe geliefert wird. Die beiden F 


letzteren von der Vorder⸗ und Hinterfläche der Linſe 
herſtammenden Bilder zu meſſen, darauf kam es an; 
denn ſie ändern bei der Accommadation für die 
Nähe ihre Größe. Sie wiſſen, wie das zuſammen⸗ 


neue Kirche und 


die Abgg. v. 


| ae 


re 


(Göttingen) hatte an 


Pi 3 in der K li b 
hat über die Veränderungen des F RT Sorten 


ebenfalls etwas kleiner. 
in den beiden Geſtalten, 
Ferne und in die Nähe h 
man, daß der Linſenäquator, d. h. die 


Linſe ſtärker wölbten 


| ihren Beſtrebungen lahm gelegt ſähen. (Sehr gut! links.) 
Ein betrübender Fall ſei die Nichtbeſtätigung des Pre 
digers Diekmann aus Schleswig, welche deshalb ausge⸗ 
ſprochen worden, weil er nicht im Stande ſei, in unſerer 
Landeskirche ein geiſtliches Amt in Folge ſeiner Stellung 


zum apoſtoliſchen Bekenntniß zu führen. Den Herrn 


Miniſter bitte ich daher, Perſönlichkeiten in das Kirchen⸗ 
e zu berufen, welche dem Geiſte der Milde ent⸗ 


ſprächen. (Beifall links; Widerſpruch rechts.) 
Abg. Windthorſt: 1 
Vorredner geht mit voller Deutlichkeit hervor, weshalb 


die Mittel zur Abhilfe nicht aus den of 
ie d 


ſelbſt heraus gewonnen werden können. Soll 
ihre Paſtoren für die Anhänger 
des Hrn. Zelle oder des Hrn. Stöcker beftimmt ſein? 
(Sehr richtig! links.) Nach den geltenden Beſtimmungen 


iſt die Aufbringung der Kirchenbaulaſt Sache der Ge⸗ 


meinde: hier wird ohne Weiteres der Staat angerufen 
um die Mittel zur Beſeitigung des Nothſtandes dur 
Erbauung neuer Kirchen zu gewähren. Zu einer Ver⸗ 
ſtaatlichung aller dieſer Ane die Schließlich den 
Staat bankerott machen muß, biete ich meine Hand nicht. 
Abgeordneter Hänel (freiſ): 
bezweckt lediglich die Auslieferung der Gemeinden 
an das Kirchenregiment (Widerſpruch rechts). Die 
Commiſſion wird 


azu in keiner Weiſe. 

ranz vorwerfen zu können, citirt Hr. Stöcker die „Briefe 
moderner Dunkelmänner“; in demſelben Augenblick, wo 
er die Methode dieſes Buches tadelt, befolgt er ganz 
dieſelbe von ihm getadelte Methode ſelbſt (Sehr wahr! 
links), indem er die liberalen Theologen mit den 
ſchärfſten Angriffen wegen ihres Standpunktes zum 
Bekeuntniſſe überhäuft! (Beifall links.) 

Abg. v. Schorlemer (Centre) ſieht den Antrag 
Stöcker als durch die bisherige Debatte bereits todt 
geredet an, Ein Antrag wie dieſer müſſe conſequenter⸗ 
weiſe gleichmäßig auf alle Bekenntuiſſe, auch auf die 
Juden (Heiterkeit) Ausdehnung finden, diesmal habe 
Hr. Stöcker die Katholiken gewiſſermaßen als Schlepper 
benutzen wollen. (Große Heiterkeit.) > 

‚ Der Antrag Stöcker geht an die Budgetcommiſſion, 
Titel 4 wird genehmigt. 

Bei Titel 5 „Zur Verbeſſerung der äußeren Lage 

der Geiſtlichen aller Bekenntniſſe 3 255 600 , erhebt 


ſich eine längere Debatte über einen Antrag v. Stroms» 


beck, welcher in dem auf die Verwendung bezüglichen 
een einige weſentlich redactionelle Aenderungen 
ezweckt. 

Der Antrag, dem Cultusminiſter v. Goßler und 
Zedlitz und Graf zu Limburg⸗Stirum 
widerſprechen, wird ſchließlich gegen die Stimmen des 
Centrums abgelehnt und Titel 5 unverändert genehmigt, 
ebenſo der Reſt des Kapitels. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Deutſchland. 
Berlin, 15. März. Der Kaiſer macht in der 


Beſſerung ſeines Befindens die erfeeulichſten Fort⸗ 


ſchritte. Heute Mittag arbeitete der Kaiſer längere 
Zeit mit dem Chef des Civilcabinets. 5 
Berlin, 15. März. Die Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes, welche ſich mit den An⸗ 
in Poſen und Weſtpreußen zu bes 
chäftigen hat, wollte morgen Abend die zweite 
Leſung des Entwurfs beginnen. Dieſelbe wird ſehr 
raſch, vielleicht mit einer einzigen Sitzung erledigt 
ſein, falls das Centrum ſich ſchweigend verhält. Es 
müßte denn freilich der Abg. Freiherr v. Huene die 
Abſicht aufgeben, eine Reihe von Amendements ein⸗ 
zubringen, wie er dies vorhatte. Im Uebrigen würde 
es ſich nur um 2 Differenzpunkte handeln; einerſeits 
bezüglich der Ernennung von Mitgliedern des Land⸗ 
tages für die Immedigtcommiſſion, womit die Con⸗ 
ſervativen nicht einverſtanden ſind; andererſeits um 
Bedenken juriſtiſcher Art über die Conſtruction der 
Rentengüter, welche von den Regierungscommiſſaren 
geäußert worden ſind. 8 


Berlin, 15. Dan, Bezüglich der Wahl von 
Mitgliedern des Reichs- 
verſicherungs-Amtes hat das letztere folgenden 


je zwei nichtſtändigen 


Antrag an den Bundesrath gerichtet, welchen der 
Staatsſecretär des Innern v. Bötticher demſelben 


übermittelt hat: 


„Der Bundesrath wolle beichließen: daß das 
Stimmenverhältniß der bei der Wahl der nichtſtändigen 
Mitglieder des Reichs⸗Verſicherungsamts betheiligten 
57 Berufsgenoſſenſchafts⸗Vorſtände einerſeits und der 
Arbeitervertreter andererſeits nach der Zahl der in den 
einzelnen Berufsgenoſſenſchaften am 1. April 1886 ver⸗ 
ſicherten Perſonen bemeſſen werden ſoll; — daß die ein⸗ 
zelnen Genoſſenſchaftsvorſtände ihre Stimme einheitlich 
abzugeben haben, und — daß der einzelne Arbeiterver⸗ 
treter ſopiel Stimmen erhält, wie ſich bei der Diviſion 
der Zahl der in der betreffenden Berufsgenoſſenſchaft 
verftcherten Perſonen durch die Zahl der zur Genoſſen⸗ 
ſchaft gehörenden Arbeitervertreter ergiebt; — daß endlich 
nach den gleichen Grundſätzen die auf Grund des Aus⸗ 
dehnungsgeſetzes vom 28. Mai 1885 beſtehenden Aus⸗ 


hängt. Bei gleicher Entfernung des geſpiegelten 
Gegenſtandes ſteht nämlich die Größe ſeines von 


einer Kugelfläche entworfenen Bildes im geraden 


Verhältniß zu deren Halbmeſſer; je kleiner der 
Halbmeſſer der ſpiegelnden Fläche, deſto kleiner 


das Bild. Kennt man die Größe des geſpiegelten 
[Gegenſtandes und ſeine Entfernung von der ſpiegeln⸗ 
den Fläche, ſo kann man aus der Größe des 


Spiegelbildes die Länge des Halbmeſſers jener 
ſpiegelnden Fläche berechnen. Da nun ein Licht 
keine conſtante Größe hat, benutzte Helmholtz ftatt 


eines ſolchen als geſpiegelten Gegenſtand 
zwei Lichte, welche in beſtimmter an 
von einander abſtanden. Zur genauen 


Meſſung der Entfernung ihrer Spiegelbilder benutzte 


2 


| er ein dem Beſſelſchen Heliometer nachgebildetes 
Inſtrument, deſſen weſentlicher Beſtandtheil zwei 


planparallele Glasplatten waren, die ſenkrecht über 
einander ſtehen und um eine ſenkrechte Axe drehbar 


emacht ſind. Fällt auf eine Glasplatte ein Licht⸗ 


rahl ſchräge, ſo hängt die Verſchiebung, die er er⸗ 


leidet, von ſeinem Einfallswinkel, der Brechkraft und 


der Dicke des Glaſes ab. Man kann aus dieſen 
drei Momenten die Verſchiebung berechnen. Dreht 
man die 2 Glasplatten des He 1 0 Inſtru⸗ 
ments ſo weit nach entgegengeſetzter Richtung, daß 
durch ſie die Spiegelbilder der beiden Flammen, 
von denen ich vorher ſprach, um ihre eigene Ent⸗ 
fernung gegen einander verſchoben werden, ſo kann 
man dieſe Entfernung ſelbſt in der oben ange⸗ 
deuteten Weiſe berechnen, und daraus, wie wir oben 


ahen, die Halbmeſſer der b jegel i 
I en: ſſer der betreffenden ſpiegelnden 


Die Beobachtungen ergaben, 


Accommodation für die Nähe nur daß bei der 


Derendermgen 
U 72 r ’ er 

läche rückt in der Mitte vor, ihr ee wil 
kleiner; die Mitte der Hinterfläche der Linſe bleibt 
an ihrem Platz, der Halbmeſſer derſelben wird 
Zeichnet man die Linſe 


at, in einander, ſo findet 
Fläche, in der 


Vorder⸗ und Hinterfläche der Linſe ſich ſchneiden, 


ſei i a 
größeres, ſehr lichtſchwaches, ebenfalls aufrechtes, dee e jan nicht verändert, 


Der Grad, um den ſich die beiden Flächen der 
i gesch dei beobachten 
i reichte in den beobachteten 
ällen aus, um zu erklären, daß die betreffenden 
Augen wirklich von ihrem Fernpunkt bis zu ihrem 


ahpunkt ſich accommodirten. (Schluß folgt.) 


fläche nach vorn rückte, 


Aus dem Streite der beiden 


Der Antrag Stöcker 


den objectiven Thatbeſtand feſt⸗ 
dale en haben; die Zahlen des Hrn. Stöcker genügen 
Um dem Liberalismus Intole⸗ 


die ſie beim Sehen in die 


Bon Arbeitervertreter an den Wahlen zu bethei⸗ 


rathen bereits den Deputirten, es ſogleich ohne 
Berathung anzunehmen: ſintemalen die Angelegenheit 
zur ausführlichen öffentlichen Beſprechung zu, delicat“ 
„„Das mögen nun die Franzoſen halten wie ſie 
ollen“, ſo ſchreibt man der „Köln. Z.“ aus Paris, 
„ſie werden doch nicht hindern, daß, ob das Geſetz 
nun mit oder ohne parlamentariſche Beſprechung an⸗ 
genommen wird, der Zeitpunkt ſeiner Einbringung 
überall einen hochkomiſchen Eindruck machen muß — 
überall, mit Ausnahme von Frankreich, wo die 
ntliche Bevölkerung ſich dieſen Heiterkeitserfolg 
allerdings nicht erklären könnte. Der gewöhnliche 
Franzoſe, das heißt, neunundneunzig vom Hundert 
der Bevölkerung, bildet ſich in gutem Glauben ſteif 
und feſt ein, daß Frankreich, wie der geheiligte 
ui jagt, „in eine Wolke deutſcher Spione 


e 
Ausdruck tjche 
eingehüllt iſt“, und er glaubt das, weil feine Blätter 
es ihm unaufhörlich vorreden; er glaubt ferner, 
daß man fortwährend deutſche Spione in Frankreich 
fängt, dieſe Uebelthäter aber aus Mangel eines 
Geſetzes nicht beſtrafen, ſondern höchſtens über 
die Grenze bringen kann, und er findet es daher 
eesderth, daß die Regierung endlich Maß⸗ 
geln ergreift, um ſo unduldbaren Zuſtänden ein 
e zu machen. Während ſo auf der einen Seite 
die franzöſiſchen Blätter ihre Leſer mit furchtbaren 
und phantafiereichen Erzählungen über deutſches 
Spionenweſen in Frankreich überſchütten, hüten ſie 
ſich ſorgfältig, die Großthaten franzöſiſcher Spione 
bekannt werden zu laſſen; es iſt das vielleicht der 
einzige Punkt, in dem unter allen Blättern die un⸗ 
bedingteſte Einigkeit herrſcht woraus man 
ſchließen könnte, daß allen Parteien nur ein einziges 
Gefühl gemeinſam iſt.“ 

I der Fürſt zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt] wird 
zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers nach 
Berlin kommen. 

* Zur kirchenpolitiſchen Vorlage.] Nach Mit: 
theilung clericaler Blätter hätte die kirchenpolitiſche 
Commiſſion des Herrenhauſes die Beſtimmung, daß 
gegen Geiſtliche, deren Verbleiben im Amt mit der 
öffentlichen Ordnung unverträglich erſcheint, auf 
Antrag der Regierung auf Unfähigkeit zur Be⸗ 
kleidung des Amts erkannt werden kann, aufrecht 
erhalten, die Entſcheidung Dale en nicht dem 
Kammergericht, ſondern könig 10 05 Anordnung 
vorbehalten. Anſcheinend iſt dies die Beſtimmung, 
jelche Biſchof Kopp in der Specialberathung 
Holalſge triotin. “J. Man ſchreibt aus 
niſche Patriotin.“] Man ſchreiht au 
N 12. März: „Im f 
Fürſt Bismarck den weitreichenden Einfluß und die 

zedeutung der Polinnen unverholen anerkannt hat, 
ſah ſich der hieſige Gemeinderath veranlaßt, den 
Dringlichkeits⸗Antrag des Univerſitäts⸗Profeſſors 
Dr. Malecki anzunehmen, wonach der Fürſtin 
Hedwig Sapieha, der Wittwe des erſten Land⸗ 
marſchalls von Galizien und Mutter des Herren⸗ 
haus⸗Mitgliedes Fürſten Adam Sapieha, zu Ehren, 
als dem Muſter einer Patriotin, welche den übrigen 
Polinnen als nachahmenswerthes Belſpiel nationaler 
Geſinnung und ſeltener Opferwilligkeit dienen foll, 
eine Gedenkmedaille mit dem Bildniſſe der Gefeierten 
geprägt werden ſoll.“ ; 

Poſen, 15. März. Die Bedeutung der 
Adreſſe an den Papſt, in welcher derſelbe von 
polniſcher Seite gebeten wird, den Domherrn 
Dinder nicht zum Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen 
u ernennen, wird von dem „Kurhyer Pozn.“ mög⸗ 
lichst das indem er meint: dieſelbe ſei durch⸗ 
aus nicht das Werk der Allgemeinheit, ſondern nur 
eines ſehr kleinen Theils der polniſchen Gemeinſchaft, 
das Werk einiger Leute, welche im Geheimen eine 
ewiſſe Anzahl von Unterſchriften geſammelt haben. 
flebrigens meint der „Kurher Pozn.“: es ſei der 
Kundgebung gegenüber, welche durch die Ueber⸗ 
ſendung dieſer Adreſſe an den Papſt erfolgt ſei, 
um ſo mehr nöthig, zur Beſchlußfaſſung über die 
Adreſſe an den Cardinal Ledochowski aus Anlaß 
ſeines neulichen Abſchiedſchreibens eine Volksver⸗ 
fammlung Mu berufen, um bei dieſer Gelegenheit 
den Gefühlen der Treue und Liebe zum heiligen 
Vater, welche die polniſche Gemeinſchaft beſeelt, einen 
würdigen Ausdruck zu geben. 


Türkei. 
. 0 bulgariſche Zwiſchenfall.] Es ſcheint, 
daß die Balkankriſis, worauf wir ſchon geſtern Hinz 
weiſen mußten, auch in ihrem gegenwärtigen 
Stadium des endgiltigen Abſchluſſes von den par⸗ 
tiellen Stockungen und Schwierigkeiten nicht ver⸗ 
laſſen werden ſoll, welche ihren ganzen Verlauf bes 
gleiteten und den Diplomaten ſo manchen unvor⸗ 
herzuſehenden Arbeitszuwachs brachten. Zwar 
nimmt die Erledigung der letzten Formalitäten 
des ſerbiſch⸗bulgariſchen Friedensſchluſſes ihren 
ſoweit glatten Verlauf, dagegen hat das 
e des türkiſch⸗ bulgariſchen 

lusgleichs in letzter Stunde eine abermalige Ver⸗ 
zögerung erfahren, und zwar, wie erwähnt, in Folge 
der We hee ui des Fürſten Alexander, die auf 
fünf Jahre normirte zeitliche Begrenzung der oſt⸗ 
rumeliſchen Generalgouverneurswürde anzunehmen. 
Welche Motive den Fürſten Alexander bei ſeinem 
Verhalten leiten mögen, kommt im gegebenen 9 5 
weniger in Betracht, als die Wirkung, welche jeder 
neue Aufſchub des definitiven Arrangements auf die 
Situation der Balkanhalbinſel haben könnte, wenn 
er dem Gedanken Nahrung gäbe, daß hier vielleicht 
ein ſchwacher Punkt der europäiſchen Friedens⸗ 
rüſtung vorhanden wäre. Denn daß Griechen⸗ 
land als ein derartiger ſchwacher Punkt keinenfalls 
in Betracht kommen kann, iſt nachgerade un⸗ 
beſtritten. Der helleniſche Chauvinismus liegt 
offenbar in den letzten Zügen. Er hat nunmehr 
alle Hoffnung aufgegeben, von den europäiſchen 

Regierungen Beiſtand oder auch nur indirecte Auf⸗ 
munterung zu erhalten. 0 Sn 
Die kürkiſch⸗bulgariſche Schwierigkeit bleibt 
alſo jetzt noch allein auf dem Plane, ſehr zum Miß⸗ 
fallen der Friedenspolitiker. Man verliert denn 
auch keine Zeit, das neue Hemmniß aus dem Wege 

u räumen. Die fremdmächtlichen Vertreter in Sofia 


jührungsbehörden, ſowie die für deren Geſchäftsbereich 


inblick darauf, daß 


! 


haben bereits auf den Fürſten einzuwirken Gelegen: 
heit genommen, ihre Bemühungen richten ſich ſelbſt⸗ 
verſtändlich dahin, den Fürſten zur Zurücknahme 
ſeines Widerſpruches zu bewegen. Derſelbe durch⸗ 
kreuzt das Programm der Konſtantinopeler Bot⸗ 
ſchafterconferenz ebenfalls inſofern, als dieſelbe von 
einer Eröffnung ihrer Thätigkeit zur Zeit noch Ab⸗ 
ſtand nehmen muß. Hoffentlich findet der Zwiſchen⸗ 
fall ſeine prompte Erledigung. 


Danzig, 16. März. 

Wetterausſichten für Mittwoch, 17. Mürz. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 

der Prognoſe der Deutschen Seewarte. 
g Bei etwas wärmerer Temperatur und mäßigen 
Oſtwinden meiſt trüber Himmel. Schnee. | 

* [Eiſenbahn⸗Unfall.] Der heutige Berliner 
Nacht⸗Cour ierzug hat wieder einen Unfall er⸗ 
litten. Bei der Einfahrt in die Station Klarheim, 
zwiſchen Bromberg und Terespol, entgleiſte die Loco⸗ 
motive und verſperrte das Geleiſe. Es mußte ein Vor⸗ 
zug abgelaſſen werden, welcher die Paſſagiere und 
einen kleinen Theil der Poſt mit ca. 2 Stunden Ver⸗ 
ſpätung weiter beförderte. Der übrige, größere 
Theil der Poſtſendungen aus Berlin und aus der 
Provinz war hier bis Nachmittags 3 Uhr noch 
nicht eingetroffen. Unter dem Fehlenden befinden 
ſich ſowohl die telegraphiſchen Börſennachrichten 
wie die Berliner Börſenberichte. Es konnte daher 
namentlich der Handelstheil dieſer Nummer nicht 
in gewohnter Weiſe ausgeſtattet werden. 

* [Verkehrs⸗Calamität.] Im ſüdlichen Theile 
von Weſtpreußen und Ostpreußen, ſowie in Polen 
herrſcht ſeit geſtern Abend ein derartiger Schnee⸗ 
ſturm, daß ſowohl auf der Strecke der Marien⸗ 
burg⸗Mlawkaer Bahn von Dt. Eylau ab bis 

ur Grenze wie auch auf der ruſſiſchen Weichſel⸗ 
bahn von Mlawa ab bis Warſchau von heute 
früh ab bis auf Weiteres der Eiſenbahnverkehr 
eingeſtellt werden mußte, weil es bei dem noch 
immer anhaltenden en unmöglich war, 
die Geleiſe frei zu machen. 

= önncerte‘ Die von Herrn Oswald Nier zu 
Sonntag und Montag Abend im Apolloſaale veran- 
ſtalteten Künſtler⸗Concerte, in welchen der von ſeinem 
früheren Gaſtſpiel am hieſigen Stadttheater bekannte 
Baſſiſt Miranda, die Concertſängerin Clara Lehr und 
Violoncelliſt Oehlhey mitwirken ſollten, ſind nicht zu 
Stande gekommen. Dieſelben ſollen nunmehr am 
nächſten Freitag und Sonnabend im Schützenhauſe ſtatt⸗ 
finden. Außer den genannten Künſtlern wird dort auch 
die Theil'ſche Kapelle mitwirken. Ein Theil des Concert⸗ 
Ertrages ſoll den Armen Danzigs zufließen. 

* [Stadttheater] Am Donnerſtag wird Herr 
Miranda auf bieſiger Bühne eine Gaſtrolle geben und 
zwar als „Mephisto in Gounods Oper „Fauſt“. 

* [Abiturientenprüfung.] Heute wurde in dem 
Realgymnaſtum zu St. Petri die Abgangsprüfung 
beendigt. Bei derſelben erhielten auch die übrigen 
6 Examinanden, nämlich die Primaner Jahn, Schneidereit, 
Schulz, Steinbrecher, Vandolleck und Zimmermann das 
sun der Reife. Es haben ſomit ſämmtliche 15 

raminanden die Prüfung beſtanden. 5 

OlSchwurgericht.] In heutiger Sitzung wurde 
gegen den Arbeiter Johann Kleina aus Barloszuo ver⸗ 
handelt, welcher des Meineides beſchuldigt iſt. In der 
Nacht vom 8. zum 9. April v. J. wurden bei dem Be⸗ 
ſitzer Kowalski in Mirotken einige Scheffel Erbſen ge⸗ 
ſtohlen. Dieſen Diebſtahl ausgeführt zu haben, wurde 
ein Arbeiter Czepinski daſelbſt beſchuldigt und unter 
Anklage geſtellt. Bei Verhandlung dieſer Sache am 
5. November v. J. vor der Strafkammer in 
Pr. Stargard wurde Kleina als Zeuge vernommen, 
welcher ausſagte, er habe in 


8. zum 9. April, in welcher der Erbſen⸗ 
| Bieshaht faktgefunben, nale ee dem Gaepiuste über 


nachtet und. quer vor deſſen Stubenthür geichlafen, j 
5 von den Czepinskis Niemand hätte die Stube ver⸗ 
laſſen können, ohne von ihm, Kleina, bemerkt worden zu 
ſein. Ezepinski könne mithin den Diebſtahl nicht be⸗ 
gangen haben. Ezepinski wurde trotzdem des in Rede 
ſtehenden Diebſtahls ſchuldig befunden und verurtheilt. 
Die heutige Anklage legt nun dem Kleina zur Laft. 
daß jene obige Ausſage eine wiſſentlich falſche ge⸗ 
weſen ſei. Der Angeklagte giebt an, er habe ſich 
früher bei feiner, eidlichen Ausſage im Datum geirrt, 
er habe nicht in der Nacht vom 8. zum 9. April, 
fondern in derjenigen vom 9. zum 10. April bei 
Cepinski übernachtet. Er habe keinen wiſſentlichen 
Meineid geleiftet, auch fer er nicht von Czepinski zu 
einem ſolchen beſtimmt worden. Dieſer Behauptung 
des Angeklagten ſteht eine Aeußerung entgegen, welche 
derſelbe zu dem Beſitzer Kowalski gemacht haben ſoll 
und welche dahin ging, daß er (Kleina) nun einmal die 
Dummheit einer falſchen zeugeneidlichen Aussage begangen 
habe; er ſei dazu perleitet worden, aber ſchlecht würde es 
ihm ja im Gefängniß oder Zuchthaus auch nicht ergehen. 
Der Spruch der Geſchworenen lautete auf ſchuldig des 
wiſſentlichen Meineides. Der Staatsanwalt beantragte, 
den Angeklagten zu 2 Jahren Zuchthaus zu verurtheilen, 
während der Vertheidiger eine Ermäßigung der Strafe 
auf 1% Jahre beantragte. Der Angeklagte, befragt, ob 
er hierzu noch etwas zu ſagen habe, bemerkte, wenn er 
ſchon 1½ Jahre, alſo ein Jahr und den darauf folgenden 
Sommer figen müſſe, dann ſitze er auch gern noch den 
nächſten Winter über, alſo lieber 2 Jahre. Der Gerichts⸗ 
hof ging noch weit über den Wunſch des Angeklagten 
hinaus und verurtheilte denſelben in Anbetracht des von 
dem Angeklagten bekundeten Cynismus zu 3 Jahren 
Zuchthaus und Ehrverluſt auf die gleiche Dauer. 

+ [Straftausmer.] In heutiger Sitzung wurde 
gegen den Maler und Muſeums⸗Cuſtos Louis Friedrich 
Shy und den Schuhmacherlehrling Johannes Dohrinski 
von hier verhandelt, von denen letzterer des Diebſtahls, 
außerdem beide eines nicht näher zu bezeichnenden Ver⸗ 
ge) ens gegen die Sittlichkeit angeklagt find. Die Sitzung fand 

ei verſchloſſenen Thüren und unter ſtrengſtem Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ftatt, ſelbſt den Vertretern der Preſſe 
wurde die Anweſenheit bei der Verhandlung diesmal 
nicht geſtattet. Dem eyſten Angeklagten wurde be⸗ 
kanntlich ein 100⸗Markſchein geſtohlen. Dem Lehr⸗ 
herrn des Schuhmacherlehrlings Dobrinski fiel 
es auf, daß der letztere viel Geld verausgabte, 
und ſich neue Kleider beſchaffte. In der Vermuthung, 
daß ſein Lehrburſche ſo viel Geld nicht auf redliche Weiſe 
erlangt habe, machte der Lehrherr, Schuhmachermeiſter 
Voglowski, der Criminal» Polizei Anzeige von feinem 
Verdacht. Dieſe letztere verhörte nun den Lehrling 
Dobrinski, welcher zugab, dem Maler Sy die 100 4 
weggenommen zu haben; doch habe er ſie nicht geſtohlen, 
ſondern nur das genommen, was ihm verſprochen 
ſei, denn Herr Sy habe ihm zu Weihnachten 
100 M und eine Uhr veriprochen für die den 
Gegenſtand der Anklage bildenden Handlungen. 
Nach 2% ſtündiger Verhandlung wurde in öffentlicher 
Sitzung das Urtheil des Gerichtshofes dahin verkündigt. 
daß gegen den Angeklagten Dobrinski wegen des in Rede 
ſtehenden Diebſtahls auf 3 Monate Gefängniß, wegen 
der Vergehen gegen die Sittlichkeit aber gegen beide 
Angeklagte auf Freiſprechung erkannt ſei. Zwar 
habe die Verhandlung ergeben, daß gewiſſe Beſchuldigungen 
des Angeklagten Dobrinski nicht grundlos ſeien, immer⸗ 
hin ſeien ſtrafrechtlich verfolghare Handlungen, wie fie die 
Anklage behaupte, nicht erwieſen. 

Poltzeibericht vom 16. März 1886.] Verhaftet: 
28 Obdachloſe, 4 Bettler, 1 Betrunkener, 5 Dirnen, 
1 Schneider wegen groben Unfugs. — Geſtohlen: ein 
Damen⸗Jaquet, 10 M — Gefunden: auf der Breitgaſſe 
ein Geſinde⸗Buch auf den Namen Laura Wetzel, auf der 
Matzkauſchengaffe eine Helmſpitze, ein Dienſtbuch auf den 
Namen Engler, ein Rohrſtock iſt am Poſtſchalter liegen 
geblieben; abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

8 Marienburg, 15. März. Geſtern Abend bald 
nach 7 Uhr war von hier aus in ſüdweſtlicher Richtung 
ein großer Feuerſchein ſichtbar. Derſelbe hat, wie wir 
ſoeben erfahren, von einem Brande in dem 14 Kilo⸗ 


2 : 5 Be f j ; 12 4 i 123 „, unterpolniſcher 
Girardo, das Mädchen zu ſich ins Haus zu nehmen hne Disenſſisn abgelehnt. Abg. 97 1 9 inländifer , unterp 


neter von hier entfernten Gr Montau Abbau her⸗ . 5 5 | | N fit 9 
wünſche. Wenige Tage darauf erſchien auch ſchon der uſ.) conſtatirte, daß die Conſervativen Gerſte iſt bezahlt inländiſche kleine 101/2@ 107 4, 


gerührt, woſelbſt ein Stallgebäude und eine Scheune 


Beſizers Worm ein Raub der Flammen geworden | Commendatore beim Adoptivvater Giuliettas und Ablehnung der erſten Paragraphen ſich der Ab- | 098 118 &, 1118 122 JK, 1108 
ch. Lader find wiederum, da nicht genügend rettende] nahm trotz des Weinens und Sträubens des ſtimmung enthalten; dieſer Erklärung traten die 124 e Wicken inländiſche 129 M r 


i ell genug zur Stelle waren, mehrere Stück Mädchens daſſelb it ſi i 
de ud 215 mehrere Schweine bei dem Brande ais. l oh in dr e 


mmen. 5 
amg ein, 15. März. Zu Ehren des von hier 


0 0 ne,; uſervativen Abgg. Kardorff und Gamp bei. T bez. — Kleeſaaten ſchwediſch 36, 37 4 Dr 50 
Palais. Allein plötzlich in der Nacht wei I 3 A bez. 
Tagen erſchien Giulietta in zerriſſenen lee mit zun Sin ſcharfe Debatte entſpann ſich über Freges und Kilo bez. — Spiritus 34,25 „ bez! 
bekleideten Füßen in dem Dörfchen und erzählte ihren 


denden 44. Infanterie⸗Regiments wird am erſtaunten Pflegeeltern, daß ihr angebliche i > f 
Be M. in den Sälen des Schwarzen Adlers von Nacht 2 5 10 15 auf Ihre Ehre inte rotnkoll, welches Königsberg, 15, März e. 1208 191 
Sindt und Kreis Grandenz ein großer Commers | Mit Mühe habe fie ſich feiner erwehrt und jet durch das daß Abg. Gamp das Schrift: | Weizen dr 1000 Silo eme m 155,25, 127/88 und 
veranſtaltet werden. Eine ſtarke Betheiligung der | Fenſter entflohen. Die Geſchichte brachte das ganze fü niederlegte. Abg. Brömel (freif.) trat | 1318 158,75 M bez., u 1200 138,75, 122/34 143,50 
Bürgerſchaft iſt zu erwarten. 5 eſ.) J Dörfchen in Aufregung und entrüſtet ſchwuren die Land⸗ Stelle. Es wurde ferner beſchloſſen, daß | 128@ 160, 1308 1 A bez. — Noggen der 1000 
JJ C 
ei - | z 5 aters zu be en. erſchi ; ; 8 h , 72 . 
1 5 und Arlenſtein⸗Soldau⸗Illowo zur Zeit ſchon an Morgen des nächſten Tages zan Aue den Abg. Hertling (Centr.) erſtattet werden ſoll; 119 123,75, 1208 125,50, 1228 128 M bez, ruſſ. ab 


5 darolten 8 Conſervativen und Nationalliberalen wollten Bahn 1198 99,25, 1208 beſ. 100, 1268 108,75 M bez.— 
119 l oem he a bfaſſung eines ſchriftlichen Berichts. Alsdann Gerte er 1000 Kilo große 120, 125,75 A bez. — 


die 

ie 8 8 ; — 1000 

N 5 datore. Allein bei der drohend Hung der Yand- brachte Abg. Oechelhänſer (nat. ⸗lib.) eine Reſoln⸗] Hafer Yie 1000 Kilo Inco 112 M bez. Erbſen 7er 100 

gung Die bern nöthigen Geldmittel ſollen durch I mußten se Bali on ihren ee en ae nenn Hehe 855 11 5 215 au 1 1205 40 5 5 1 170 

Line Anleihe beſchafft werden. “= aſſen. Die Staatsanwaltſchaft, vom egevater J nächſten Seſſion eine Vorlage wegen höherer Braunt⸗ b 7 5 ke f 1000 
eine, Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Landeck (Diözefe ] Guilettas verſtändigt, verde den Commenbatore } 10 eſteuerung ee ; 121, ruff 102,25, 119,25 M ben Buctmenen a fene 


F i : 2 8 2 f a. — Lei 00 Kilo feine 
itz iſt. dem bisherigen Pfarrverweſer daſelbſt, J Girardo und nach längerem L and derſelbe, i ; ie | Kilo ruff. 112,75 4 bez. — Leinfaat Ye 1000 Ki 
au ü daß er, bezaubert von den Reizen ( ſullettes, ſich den Plan Berlin, 16. März. (Brivattelegramm) Die zuf. 191,50 4 bes. — Spiritus Ye 10.000 Lite, 2 ohne 


Prediger Müller, verliehen worden. nnigen und das Centrum bekämpfen den von ö ; is 35% , r Mi 

© Lauenburg, 15. März. Der älteſte Sohn des ausgeſonnen habe, als ihr Vater aufzutreten, und eine Ab 305 Faß loco 35% M, Regulirungs prei e 
N iep in ieth ei äckſel⸗ [i i i i ai i x Abg. Oechelhäuſer geftellten Antrag bezüg- | 35%, Br., Je Frühjahr 37 M Br., e Mai⸗Juni 
r , , Sr Suni 381 A Br, m Iuli 39 4 Are 


aſchine derart zu nahe, fo daß ſein rechter Unterarm 0 
N derſelben vollſtändig zerriſſen wurde und die Ueber- | ungeheure Senſation, umſomehr, als Commendatore Ar Auguſt 39% M Br., (bez — Die Notirungen 


mit großer Energie gefördert und noch im Sommer 
dieſes Jahres beendet werden. Der Grunderwerb dürfte 
im Kreiſe Allenſtein im Frühjahr nächſten Jahres be⸗ 


rung deſſelben, behufs Amputation des Arms, in | Girardo feit längerer Zeit mit einem der ſchönſten Berlin, 16. März, 3 Uhr 40 Min. (Privat- Lieferung er morgen 35½ M 

5 hieſige Johanniter⸗Krankenhaus erfolgen mußte. — ] Mädchen der römilchen Milet verlobt iſt. en telegramm.) Der Aura g 8 ehelhänfer iſt mit für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

In dem heute beim hieſigen Amtsgericht Fische ge Wie berichtet wurde, hat Adeling Patti für gen 9 Stimmen abgelehnt worden. Viehmarkt. 
Subhaſtations⸗Termin wurde das Rittergut Liſchnitz⸗ ihre drei Concerte in Paris im Ganzen 45,000 Francs Berlin, 16. März. (Privattelegramm.) Die Berlin, 15, März. (Städt. Centralviebhef. Amt⸗ 


Dzechlin von Herrn v. d. Oſten⸗Jannewitz für das auf ihren Antheil erhalten; darnach hat fie einer aufge⸗ 
Meiftgebot von 377 000 4 angekauft. Die eingetragenen | ftellten genauen Berechnung zufolge für das Singen des 
Schulden erreichten die Höhe von ca. 450 000 M Gounod'ſchen Ave Maria, welches 110 Noten enthält, 
Bromberg, 15. März. Nachdem der hieſigen | 42 Francs 10 Cent. für jede Note, für die Arie der 
Fleiſcher⸗Innung auf Grund des bekannten Zuſatz⸗] Mignon, welche 129 Noten lang iſt, 38 Francs für jede 
aragraphen zur Gewerbeordnung das Lehrlings⸗ | Note, und für das Lied der Baronin Rothſchild „Si vous 
Brivilegium verliehen worden, dürfen vom 1. April | m’avez.rien à me dire‘, d. h. für 208 Noten, 24 Francs 
d. J. ab diejenigen Fleiſcher und Fleiſchermeiſter, welche] für jede Note, alſo im Durchſchnitt für jede Note 
nicht der Innung angehören, keine Lehrlinge halten.] 34 Francs 90 Cent. bekommen. 5 
Den von den Innung gewählten Meiſtern für das * Eine Juwelengeſchichte.] In einer Stadt Süd⸗ 
Lehrlingsweſen muß jeder Zeit der freie Zutritt zur [ungarns find vor fünf Jahren in einem Juwelierladen 
Kenntnißnahme der eventuellen Fortſchritte der Lehrlinge | ein Paar prachtvolle Ohrgehänge in Verluſt gerathen. 
geſtattet werden. — Am Freitag Vormittag ſtürzte die] Da an demſelben Tage lauter elegante und vornehme 
Perſonen dort verkehrt hatten, konnte der Juwelier gegen 


Ztg.“ bringt einen Berliner offieiöſen licher Bericht der Direction) Zum, Verkauf ftanden: 
ö 2 genden Inhalts: Der Orleauis mus iſt | 3748 Rinder, 8965, Schweine, 1974 Kälber und 13 ee 
der K Hammel. Das Rindergeſchäft verlief ſehr 15 uch 
Furcht vor dem Socialismus dem Orleanismus an- ſchleppend Aeltere ſchwere 5 11 5 maren dial hz ung 
uf d e Waren Bankier. Plat i 10a 3. 35 % Jr 100 f 

ſe auf den Thron erhoben, würden eine neue 5 „ eine markt war If inlan⸗ 
8 ne, bead Da fie die Revanche zu dich Want ud Gul e i Folge ſtarken Auftriebs 
ihrer Loſung gemacht, fo würden fie ſogleich beim | und geringen Exvorks epenfalls flau. Die Preiſe gingen 
Wort genommen werden. Der Krieg werde aber zurück und es verblieb Ueberſtand. Nur bei leichten Ungarn 


nicht Frankreichs innere Schäden heilen. und Bakoniern, die ausverkauft wurden, iſt eine Preis 
an DI ofen ee eee Bee re e e e eee 

9 7 2 7 Pi 2. — — — Pr 

icht von einer weiteren Getreidezoll pro 100 Pfd. mit 20 Tara, Batonier 45-47 A pro 


,, . Cr Ties Naben fein 0 öhung. An der geftrigen Berliner Börſe wurde 
ihrem Ehemann in der Wohnſtube am Ofen ſaß, iemanden Verda öpfen. Er ließ daher ſein Per⸗ öhung. An der geſtrigen Berliner ! Stück, j 
plötzlich vom Stuhle herab auf den Fußboden, und durch] ſonal viele Monate lang unter polizeiliche Aufſicht ſtellen, tet eine Vorlage über Weizenzoll⸗ pen 5 55 ne n 955 e m furl 


den Geruch, der aus ihrem Munde kam, nahm erſterer | und nachdem die umfaſſendſte Unterſuchung erfolglos erh 5 ollen darauf⸗ > = ö 
wahr, daß fie Karbolſäure aus einem Fläſchchen, | blieb, ſchrieb er mit Wehmuth den Werth der geſtohlenen en dei, auf Teri getan laben f Bee 15 11 x 1 50 50 änperfit 2 8 a 955 
welches in der Taſche ihres Kleides ſteckte, getrunken | Ohrgehänge auf fein Verluſt⸗Conto. Vor einigen Tagen“ —. Es eht das Gerücht, der Oberbürgermeiſter fund 5 ion icht Bei Hammeln war, wie por acht 
hatte. Die Unglückliche verftarh trotz der ärztlichen Be⸗ plötzlich bekommt er eine Vorladung zur Polizei. E 8 A der Nachfol ade a KB gehr uach Exvort⸗Waare vorhanden, 
andlung am nächſten Tage. Die Verſtorbene hatte das | Er glaubte, daß er als Zeuge vorgeladen wurde; von Frankfurt, Miqnel, ſolle nicht der Nachfolger | Tagen, lebhafter Begehr. Statten ging und der 
ift abſichtlich getrunken, um ſich den Tod zu doch wie groß war fein Erſtaunen, als ibm Puttkamer“, ſondern des Finanzministers v. Scholz Bu das end Ta 3448, beſte engl. 
geben. (O. Pr.) der Stadthauptmann die vor fünf Jahren aus werden als geeignetfte und geſchickteſte Perſönlichkeitſ Lämmer bis 52 J, IIa. 3442 3. pro Pfund Fleiſch⸗ 
CC se DER 11 11 ee i een au 2 er ufer ee al 
0 rgehänge übergab. ie Geſchichte aber, wie der of ia 8 rz. (W. T. egierungsſeiti — —— ́ ́ nn 
99 an Seelen. Die he 0 a in den le ae kam, fue wird i Nachricht 1 9 05 Für Alexander Freiburger Fr ale 0e Die nächte Siehun 
ndlung von W. Spemann in Berlin un uttgart | falls nicht weniger erſtaunlich. Vor Kurzem ſtarb ei 5 f ; Ge en Coursver 
überraſcht ihre Freunde durch ein neues, eigenartiges | den vornehmen Kreiſen angehörende Dame, und als auf feine Forderungen betreffend feine Ernennung findet am 15, April ftatt_ Gegen 
periodiſches Unternehmen, von welchem das erſte Heft fie auf dem Sterbebette lag, beichtete ſie, daß fie vor 
ſoeben das Licht der Welt erblickt hat. Das von dem | fünf Jahren ein Paar Diamant⸗Ohrgehänge von dem 
liebenswürdigen Humoriſten Lothar Meggendorfer in betreffenden Juwelier geſtohlen habe. Sie bat ihren 
überraſchender Originalität ausgeführte Werk heißt Mann, er möge dieſelben dem Betreffenden nach ihrem 
nämlich: „Der Sonnenſchein“, ein Titel, _ der | Tode ausfolgen laſſen. Der Gatte willfahrte ihrer Bitte 
dem Inhalt deſſelben ſo überaus glücklich angepaßt iſt und — nachdem der Polizeichef verſprochen hatte, den 


m Generalgonverneur von Oſtrumelien ohne] von ca. 10 Mark pro Stück bei der Auslooſung 
Termin 38e anten ſei. Die een 15 übernimmt das ene UBER 
ſichert, der Fürſt habe keine Erklärung abgegeben | Franzöſiſche 30 W. 10 Stück ene e LE 
oder gebilligt, die den in dem türkiſch⸗bulgariſchen Prämie von . _ 

Abkommen enthaltenen und von Zanoff gezeichneten Schiffs⸗ Lille. 


Feſtſetzungen entgegenlaufe. Nenfahrwailer, 16. März. Wind: OSS 


und in dem einen Wort prägnant den Zweck des Ganzen [Namen der Dame nicht zu verrathen — übergab er die 17 55 iſtol, 
ausdrückt. Jeder, deſſen Gemüth empfänglich ift I Ohrgehänge. Dieſe Geſchichte klingt zwar ein wenig 7 . 3 Gefegelt: Mlamfa (SP), Tramborg, Bristol, 
ür Humor, wird dieſen „Sonnenſchein“ mit Freude be⸗romantiſch, ſoll aber, wie der „Peſter L.“ ſagt, buch⸗ Börsen - . der Danziger Zeitung. Zucker. — Miniſter Achenbach (SD), Kahmke, Liverpool, 
grüßen. In einem ſtattlichen Großfolioheft auf feinem | ſtäblich wahr fein. 0 FF ore v 15 | Zucker. ichts in Sicht 

Kartonpapier gedruckt, treten die kreuzfidelen Sprößlinge Paris, 12. März. Weizen, gelb 4 rag. Anl. 80 J 88,90] 89,00 Nichts in Sicht. 
eee ien Kt 10 05 11 0 99 50 LT April-Mai 156,00 156,50] Lombardan | 206,00 207,00 Schiffs nachrichten. 8 
tönigen Druckerſchwärze, ſondern in friſchen kräftigen 8 166,70 167,20 Franzosen 83,50 80,00 Newyork, 28. Febr. Der heute von Bremen hier 


n angekommene norddeutſche Lloyddampfer „Eider“ hatte 


April Mai 139,50 136,70| Disc.-Oomm, 251.00 758,30] am 28. Februar einen fürchterlichen Nordweſtſturm mit 


Hure beinahe ſo wie ihre Originale auf der Straße 
€ 


rumlaufen; eine typographiſche Meiſterleiſtung der h j 5 s } 
ünchener Kunftdruderei Knorr und Hirth. 5 ers ae De 7900 181100 85 ae len ee es 
5 Ä ? 2 unden bei 
Vermiſchte Nachrichten. 200 8 Oentr. Noten | 162,55| 162,35 | bedeckt. Ein Daun wurde über Bord gewaſchen, des⸗ 
Berlin, 15. März. Die Berliner Segler befinden | Chrenpräfident des 51 „ 1 Kon 20415 N gleichen zwei werthvolle Pferde, die auf Achterdeck unter⸗ 
ich eit einigen Tagen in Aufregung. In Swinemünde hieſige bairiſche Geſchäf April-Mai 43,50 43,30 London Kurs 20,40 20,41 gebracht waren.. 2k!4ꝭèß%iu— 
oll während dieſes Sommers eine inter narionale Das Heim iſt auf S 80 46.00 45'900 London lang 20,33 20,345 : h 16, März 
Regatta abgehalten werden. Auch Herr Blackburn „Okt. { Bo Bora Be AUT Meteorologische Depesche vom 16. y 
ba; 1 rü 110 Nach menlos da 1 8 e 1 — 3700 8. B 2. | 69,60] 69,30 : 8 Uhr Morgens. 2 e 
Be on é, ann | 80 Fer „ ’ \ Original-Telegramm der Danzig . . 
len Spitz err. G app ſteht, tot je: 55 5070 105 50 Aba Fa yar 139,60 — . . TEN Te 
N Be 1 55 u 8 gun Nee Aisch ch 0 d % westp : 2 Den e Oel. 2 8 3 5 8 85 8 f 
nur, unter der Bedingung dieſer Ausſchließung 1 20 f 5 : Hope) Wetter. 23 8 
gezeichnet hätte. Streitigkeiten zwiſchen dem Pachtklub M Jacob Ri cht, e de, 16320 ser 114750 11450 e 855 Wand 3058 
And dem Seglerklub, der unter Herrn Blackpurn's kr 2 00; 39850 96.90 5 St-A. 56,00 56,30 SERIE ga |R 
Führung wieder aufgelebt iſt, ſcheinen die Urſache zu | d 0 i ne 4% Qldr. 80 8470| Ostpr. Südbd. 8 Gore ie eee 
Wesen e e bee anf ö e 9460| 94,75 | Atem» . >. | 0mer | oma ecleeänie „|. 2 
Berlin, 14. März. Wer unſerer verehrten Leſer und * Mente f 21632 100,10 Danziger Stadtanleihe —. opens: je oo 5 | Schnee |-2 
Leſerinnen weiß, was „Fliegegeld“ iſt? Wir könnten, eueste Russen 50 8 gc en Irene. 14 | ONO 2 | wolkenios | —7 
11 1175 15 Maß man einen Preis ausſetzen, Fondsbörse: schwac : 115 a ae eee 8',, 2 | wolkis 15 
ne zu befürchten, daß man ihn gewinnt. Fliegegeld? „ 15. März. Wechſel auf London 4,87½ . cba. 78 5 7 b bed. 18 
Iſt es vielleicht das Trinkgeld, das der Hausknecht von N en loco 59 2 1 März 0,95%, e = = 5 1 bed. 2 
feinem Wirth bekommt, wenn er einen unwillkommenen April 0,96, . Mai 9,57. Mehl loco 3,30, Mais] Sies; 2. é 15 | 080 8 | bedeckt 1 
Gaſt zur Thür hinausfliegen läßt? Sit es das Entree, 0,47½. Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ Helder 757 | NO Zul Senne = 
das man bei einem Ballon captif zu entrichten hat? vades) 4,80 BYTES Fe Nee 88 5 Schnee 0 
Kommt es bei der Artillerie vor, die ihre blauen — Sulnerufadt Tee ko 5 | Schnee il 
Bohnen hinausfliegen läßt, wo die letzten Häuſer und i Danziger Börſe. Neufahr wasser . 764 | 8 e 
manchmal die erſten Menſchen ſtehen? Nichts von Verbrechen nur auff Amtliche Notirungen am 16. März Memel 788 1 est — 
ee 5 an ichlich it: 19 ö Staatsanwalt] Weizen loco ſehr feit, 7er Tonne von 1000 Kilogr. ee 1% N 1 Seger. = 
} n gebräuchlich iſt: der 1 —133 85 vl sr | Bw 2 | Nebel 
Schanſpieler oder Sänger Aale der im Laufe des bun u. weiß 125 41338 140 165.87 a le w d 18 
Stückes auf irgend eine Weile den „Boden unter den hellbunt 120-1298 1281604 Br. 142158 n.. 757 sw ae a 
üßen zu verlieren“ hat als Deus ex Machina, als bunt 120 1294 125— 155% Br.. & bez. Denn. 5 | 080 2 | Schnee 0 
Engel, als überirdiſche Erſcheinung, erhält für dieſe 20 1302 135165. Br. ; Wiener Se sch. 756 W 2 | wolkig 1 
Luftrei e ein Stückch E, 1 roth 7 1 2 Bzeslau . » | 756 | 080 3 | Schnee 1 
ien Wenn e ee le oe ee mu IC | e | near men 
des Mime in der „Walküre für ſechs Flüge ine 5 5 8 egulirungspreis 1264. bunt lieferbar 137 Hann. . „ 7 
219 55 Vorſtellungen aus der ohe = den Abgrund 1 Zuſchriften an die Redaction. e e e be e u z 5 110 Gestern age 6 1 iser 2 b 140 9 
“ausgezahlt, und da der Tag dieſes ageronautiſchen Noch immer hört man aus allen Theilen unſerer Br., 141%, M Gd., er Juli⸗Auguſt 143% . eg, 912 eh Oel le slärmisch, 0 m 


Honorars gerade fein Gebur 
dieſe aus der Luft gegriff 
nicht unwillkommen. 


HM. 
ER Br., 143 Gd., er September⸗Okt. 146 A bez. Sturm, 16 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 13 «= Orkan. 
Roggen loco ſehr feſt, 7 Tonne von 1000 Kilogr. Ueberſicht der Witterung. 


tstag war, erſchien ihm 
ene Uebereinnahme durchaus 


not die Klage, daß das Wild in Folge der an⸗ 
altenden Kälte und des tiefen Schnees große Noth 


0 . 5 . leidet. Ein Bild des 8 iſt es jetzt, di 5 i = — = 4 i 
eur Mg, ine Geüiäe, . . . ! 
i 2 n fie kaum glauben follte, un Wir von T „daß die Wi BE 2 2 aximum wenig k ‚ 
en an a 1 0 en ‚eine acer Berhättnite N et Nabe, Li mean d Auf Kieſelung De April. Moi zuländiſcher 124½ 4 land und Dede euſdregend en ide 
h nnert, wird der „ . non amtlicher manchen Tagen warm ſcheint, jo denken viele unferer | Br . Gd. 0. % Br., genommen. 8 j 
Stelle mitgetheilt; „In der Nacht zum 6. März d. Is. Jagd de vielleich ; Unſere ., 124.4 Gd., do. unterpoln. 10 vr der deutſchen Küſte aufgefriſcht und ſtellenweis ſtark 
! „ 10. d. Is. ( t, nun iſt der Nothſtand für das, 99% M Gd., do. tranſ. 99 M Br., 98½ M Gd., an der Deutichen e aufgefri d 
am mit dem Schnellzuge von Berlin nach Leinefelde] Widd vori and i i ma Ten . „geworden. Ueber Deutſchland iſt das Wetter trübe un 
bin, Reisender, und kehrte in einem dicht am Bahnhofe | e e ei aer d e e eee große {N vielfach Schnee gefallen; die Temperatur it Taf 


befinolichen Gafthaufe, in welchem er telegraphiſch Gerſſe e, Tonne von „ 10 dag große 109/114 118 allenthalben geſtiegen, indeſſen liegt dieſelbe noch erheblich 


5 Ga geſagt: Diejenigen, welche faſt täglich den Rebhühnern 123 , kleine 101/58 107112 AM 
Na e de Bae ein. Während der und Hafen, durch Fütterung zu Hilfe kommen, len Wicken Yr 2 591.4000 Kilogr. inländ. 129 4 unter der au tſche Seewarte. 
menschliches Stel 5 998 nachdem er in daſſelbe ein] wenn fie vielleicht 1—2 Tage nicht haben Futter ſtreuen | Kleeſaat Ye 100 Kilogr. ſchwediſch 72—74 M a AA 
Brand geſest, und dag RS gelegt hatte, in] laſſen, leider gewahren, daß die Hühner matt und | Spiritus Ne 10 000 % Liter loco 34,25 & bez. Meteorologische Beobachtungen 
Spuren zeigten, über die Vd e ee de d und ſchließlich einem elenden Hunger] Wechſel⸗ und Sonbsconrfe. London, 8 Tage Meteorologische Beo achtungen. 
. \ „lein. ode erlegen ſind. 7 { — gemacht, mſterdam 8 Tage — gem., 4 er YET: 8 

a a Bellen nuoenicehnlich. war Nicht allein, daß die Raubvögel, welchen durch aus Prenfiiche Consol ire Staats⸗ 1 105.25 Gd, „ n rnermometer Wind und Wetter, 
den Ölauben au, ,, . . 10070 OB, 892 | 3 |= | wunmem | MM en 

Den zu ecken, eee 2 nrichten, ſo findet man auch ort an [ Weſtpreußiſche ndbri ritterſchaftli 3,2 > 5 
e, , ß rm Mumon; | 1] 5] 1m5 | is Er antist 
Kaufmanns S. ermittelt, auch feſtgeſtellt worden, Volk von 13 ne ne a 1055 reußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 12 188,4 Br 55 


derſelbe das Skelett von einem hieſigen Studirenden 
ekauft hat. Da S. von ſeinen Bekannten und Ange⸗ 
örigen als ein exaltirter Menſch geſchildert wird, wurde 
ſtarachſt angenommen, daß er die That in einem Zu⸗ 
J 


Nur ſehr warme anhaltende Witterung mit Regen 
kann dem Nothſtand ein Ende machen; durch häufiges 
End kann man denſelben jetzt aber wenigſtens etwas 
indern. 

Wer weiß, wie lange wir noch auf günſtige Witte⸗ 
rung warten können, deshalb ſei hiermit einem jeden 
wahren Waidmann 1 0 Werdet nicht müde, ſondern 
füttert das Wild und die Vögel! 8 

Gleichzeitig nehme ich die Gelegenheit wahr, an die 
Herren Reſtaurateure und Wildhändler die dringende 
Bitte zu richten, während der Schonzeit kein Wild zu 
kaufen, ſondern vielmehr die Wildfrevler dem Gericht 
auszuliefern. O. A. 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Fremde. 2 

Danzig, den 16 März 5 Hotel de Stolp. aa: a. Elbing. Schäfer a. 
Getreidebörſe. (9. Morſtein.) Wetter: Bei | Elbing, Wantzelius a. Fraſerburgh, Haberbecker a. 
ziemlich ſtarken Oſtwinden bedeckter Himmel. Temperatur [Königsberg, Roſenberg a. Donaueſchingen, Kluke a. 
0 Grad. 5 5 Berlin, Tilsner a. Berlin, Glatzs a. Czersk, Thomaß a. 

Weizen Der heutige Markt verlief ſehr ruhig, Thal, Kaufleute. Römer a. Rundewieſe, Gutsbeſitzer. 
Tranſitwaare behauptete zvar geſtrige Preiſe, dagegen [Littkemann a. Gr. Zünder, Gutsheſitzer. 
war die Kaufluſt für inländiſchen ſehr abgeſchwächt und Hotel du Nord. Fiebach a. Pr. Stargard, Muſik⸗ 
mußte Manches billiger verkauft werden Bezahl, wurde lehrer. Bölke a. Dargelau, Tandwirth. Schwarzenberger 
für inländiſchen hellbunt mit Geruch 1228 148 &, hoch⸗ a. Stonsk, v. Gajewski a. Pivudkowo Rittergutsbeſitzer. 
bunt 127/86 158 M, roth milde 1288 155% , Sommers | Tiemann g. Bremen, Cormack a. Lybſter i. England, 
1258 157 A, 125/68 158 e Tonne. Für polniſchen [Beling a. Bremen, Kölblin a. Waldkirche, Eiffert a. 
zum Tranſit glaſig 127/88 142 &, gutbunt glafig 1308 Uſch, Cohn a. Erfurt, Grünheid a. Coplenz, Schmidt a. 
144 , hochbunt 127/88 143 , 1298 und 1308 145 „, Köln, Herward a. Cottbus, Steckel a. Pr. Eylau⸗ 
ferner vom Speicher alt hellbunt 124 128/9 143 bis Herbſt a. Pr. Holland. Nathan a. Hamburg, Kuttner. 
| 145 M, 127/8130 146 4 d Tonne. Termine April: Schulze a. Berlin, Kaufleute. 
Mai 138 AM bez., Mai⸗Juni 139% A bez., Juni⸗Juli 
142 Br., 141 ½ 4 Gd., Juli⸗Auguſt 143½ % Br., 
143 4 Gd., Sept.⸗Oktober 146 M bez. Regulirungs⸗ 
preis 137 M 

Roggen war für Tranfitwaare ſehr fett, inländiſcher 
unverändert. Bezahlt iſt für inländiſchen 115/68 
119% , 118/98 122 , 120/18 und 121/28 123 «m, 


1258 124 AM, fü Ini ſit 1228 2 
12278 1004 len zum Tronitt, 120 ud | Marienbader Reductionspillen 
April⸗Mai hr 14% M Br., 124 „ G., gegen Fettleib; Vorſchrift des fait. Nathes Dr, Schinbler⸗ 


unterpolniſch 100 Br. 99% A Gd., Tranfit 99 % Varna. Depot in Danzig: Raths⸗Apotheſe. Jede 
Br., 98½ M Gd., Mai⸗Juni tranfit 00½ M bez. Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke und Nummer 


eh geittiger Störung verübt habe. Nach den näheren 
gehandelt hat, und es auf eine Benachtheiligung der 
80 kfanverſſcherungsgeſellſchaft abgejehen war. Seine Er: 
grei ung iſt noch nicht gelungen. 
den Eine perſuchte Entführung.] Aus Rom wird 
hei „Neuen Wiener Tageblatt“ geſchrieben: Eine ge⸗ 
der maßvolle Entführungsgeſchichte macht in den Kreisen. 
a tömifchen Ariſtokratie ungeheures Aufſehen. Vor 
f Ge Jahren nahm ein armer Landmann aus der 
Giulickna ein Mädchen aus der Findelanſtalt, Namens 
190 ietta, an Kindesſtatt an. Das Kind wuchs heran | 
A galt in Vicovaro, dem Heimathsorte des Land⸗ 
Nai als das ſchönſte Mädchen der Campagna. 
die üirlich fehlte es dem Mädchen nicht an Bewerbern; 
ab jungen römiſchen Ariſtokraten verweilten oft wochen⸗ 
0 19 1 7 dem armſeligen Dörfchen Vicovaro der ſchönen 
er zetta halber, aber alles vergebens, keiner 
ungen Dandies konnte fi auch nur des lleinſten 
dieses doweiſes des Mädchens rühmen. Da, Ende Januar 
Di sans, 1 i be den a 11 Sen 
ein, daß ſich bei der Direc ndel⸗ 5 5 f 1 
Luftalt der Vater und Dr Mutter des Kindes, welches der heutigen Sitzung der Reichstagscommiſſion 
ene Zeit dem Bauer Palombaro übergeben worden iſt, zur Berathung der Monopolvorlage wurden die 
emeldet hätten, und daß der Vater, der Commendatore einzelnen Paragraphen und ſodann das ganze 


h ellungen ſcheint es indeß, als wenn er planmäßig 
b 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Nach Schluß der Redaction eingegangen 
Berlin, 16. März. (Privattelegramm.) 

Die Reichstagscommiſſin hat heute das 

amendirte Socialiſtengeſetz und ſchließlich auch 

die Regierungsvorlage abgelehnt. Das Centrum 
ſtimmte dagegen. 
Berlin, 16. März. (Privattelegramm.) In 


e 


0 
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Eine Wohnung, 


Loniſe Lemke 


Wilhelm Liesner, Bu 5 auge 2 3 — . = 3 = en 8 = | | 

: . rare 1 Fe beſtehend aus 4 3 „mit? 
eee For grſäligen Keuteisnahme! Philharmoniſche Geſellſchaft. e me 
Bekanntmachung. 1 5 Im Saale des Schützenhauses Offerten bitte mit Preigangab 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer Brunette, Capi⸗ 
tain Trapp, auf der Reiſe von 
Burntisland nach Neufahrwaſſer er⸗ 
litten NE haben wir einen Termin 

An 


unter 9794 in der Exped. abzugeben. 
Feu nenn 6 iſt ein Comtoſd 

zu permiethen. — 4827 
Brodbänkengaße 13 


iſt ein zum Comtoir geeignetes 


ER Morgen Mittwoch, 7 Uhr, 
Sinfonie =» Concert. 


Mozart, Sinfonie Es-dur, I 

Schumann, Quverture zu Byron's Manfred. 5 BE 

Beethoven, Sinfonie Nr. 9, D-moll mit dem Schlußchor im Final 
über Schiller's Ode „An die Freude“. 


Billets a 3 4% a 2 M, Schüler billets a 1 M, ſowie Billets zu 
Generalbrobe a 1 % bei F. A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung und Abends an der Kaſſe. ' (9796 


Erſcheint nur einmal. 


Es find jetzt ca. 10 Jahre, als ich in Dresden mein erſtes 
Etabliſſement gründete um in demſelben ſpeciell nur 


die reinen, ungegypſten Aalur⸗Weine 


meines Vaterlandes billig zu verſchänken und ſomit der fo ausgedehnte 
Weinfahrikation nicht nur die Spitze zu bieten, ſondern dieſelbe au 
ch und nach zu vernichten. ; 1 
\ Daß mir dieſes gelungen iſt, beweiſt am beften, daß ich in diefe 
relativ kurzen Zeit 22 eigene große Centralgeſchäfte in den größeren, 
und über 700 Silialen in den mittleren und kleineren Städten Deutſch⸗ 
lands habe errichten können, ſowie daß das große Publikum in den 
wiederholt beſchriebenen und zahlreichen Kämpfen, welche ich währen 
dieſer Zeit geführt habe, ſtets auf meiner Seite geweſen iſt und mi 
i 11 05 zahlreichen Beſuch meiner Weinſtuben ſtets den Muth er 
halten hat. a 
W nd nun, nachdem ich dem deutſchen Publikum zu fo vielem 
Dank verpflichtet bin, ſollte es mir nicht erlaubt ſein demſelben dieſen 
Dank wenigſtens theilweiſe auszudrücken? Bei Gelegenheit einer jede 
Kataſtrophe habe ich ji Gunſten der Betroffenen mein Möglichſtes 
gethan, um deren Unglück zu mildern, und werde fortfahren es zu 
thun. Heute nun engagire ich eine Geſellſchaft, deren Kräfte längſt Mi 
bekannt find, es wird z, B. über ſolche in den verſchiedenſten Zeitungen 
geſchrieben: „Börſenztg.“ u. |. w. f a 5 
„Die Coloraturſängerin Clara Lehr iſt Schülerin von Frau 
Artöt und von dieſer beim Berliner Publikum eingeführt worden. 
Derſelben wurde wiederholt die Ehre zu Theil, im Privatcerkle vor 
Ihrer Königl. Hoheit der Kronprinzeſſin fingen zu dürfen und großen en 
Beifall Mn er 11 5 dec fend land a 1915 ſehr — 
mächtige, ſo doch außerordentlich weiche und wohllautende hohe Sopran ; 9 
unge und macht nach Seite der Ausbildung ihrer Lehrerin, 1 Donnerstag, l. 18. Mär 1, 
70 Defiree sn 1 1 e Her des 11505 ſchönen . 5 e e Abends 7 Uhr 
und correcten Trillers rühmend gedenken. er Vortrag der junge 2 ³ ¹˙üꝛmwA ] —Av ̃ ̃ ̃ ̃ RAU 
Dame zeugte von feinem Verſtändniß und warmer Empfindung. Auch = in der Aula des ſtädtiſchen 
in der Arte aus „Kerxes“ von Händel mit obligater Cellobegleitun f N Stahl-Muldenkipplowries, Gymnaſiums Vorleſung zum 


bekundete Frau Lehr, daß fie ehenſo fleißig wie erfolgreich den Studien Beſten der Klein⸗Kinder⸗ 
Hajtihher Deufit obaelegen hat Stahl-Grubenschienen Bewahr⸗Anſtallen. 
zu Geleiſen. 


Der Celliſt Herr Gruft Oehlhey, ein noch le Muſiker | be, r Aalen, 5 
Transportable Stahlbahnen. | 


ein Schüler des Brüſſeler Confervatoriums, hat ſowohl in ſeinen Ein⸗ 
zelleiftungen, wie in ſeiner Mitwirkung bei Kammermuſikſoireen einen “ illieſt über: _ A 
Ludw. Zimmermann Nachf. Nalſeſtizen her italien.“ 
Comtoir u. Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


ſehr guten Eindruck gemacht. So ſchreibt die „Voſſiſche Zeitung“ 
Der Eintritt koſtet 1&4. 
Alte weiße Einmachegläſer 


Herr Oehlhey, ein in Hamburg anſäſſiger Celliſt, war uns eine neu : 
9790) Der Vorſtand. 
mit geradem Halſe in 3 Größen von 27, 24 und 20 Etm. Höhe, 


den 17. März er., 

5 Vormittags 9 Uhr, 

in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 

merkt Nr. 43, anberaumt. (9805 
anzig, den 16. März 1886. 

Königl. Amtsgericht X 


Siedentop 8 Nachfolger 


Zahnarzt Peters. 
Lan 


Parterre⸗Zimmer zu verntie hen. 


= 


Lauggaſſe 35 


iſt in der 2. Etage die neu 
decorirte herrſchaftl. Wohnung, 
5—6 Zimmer, zu verm. (9810 


Heute Abend 


Königsbg. Rinderſleck 


Brodbänkengaſſe 44. (9813 
Reſtaurant Franz Koenig. 


Königsberger 


BRinderfleck. 


Heute Dienftag Hundegaſſe 7. 
9795) C. Stachowski. 


Loose 


A. Fünkenstein, 
Langgaſſe Nr. 49, I, 


zeigt den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für die 
Frühjahrs⸗ und Sommer ⸗Saiſon hiermit ganz 
ergebenſt an. 9768 


zu haben in der 
Exped. d. Danz. Ztg. 


Loose der Zoppoter Kinder- 
Meilstätten-Lotterie a 1 4. 

Loose d. Marienburger Pferde- 
Lotterie a . 3. 

Loose d. Königsberger Pferde- 
Lotterie a . 3. 

Loose der Casseler Pferde- 
Lotterie a M 3. 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie (bei der General- 
Agentur in Berlin bereits vergriffen) 

11 PR 3,50. 

Loose der Ulmer Münsterbau- | 
Lotterie a di. 3,50, (9792 
Loose der Pomm. Provinzial- | 

Thierschau-Lott. a dl. 1, 

Loose der Wiesbadener Roth. 

Krenz-Lotterie a N. 1 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Zum 1. April beginnt ein neuer 

4—6 wöchentli 


Gursus für Tamenschneidere 


aber als willkommen zu begrüßende Erſcheinung. Sein Ton ift kräftig 
in der Kantilene ſchmelzend, im Paſſagenſpiel zart und glatt. In de 
Technik zeigte ſich der junge Künſtler recht weit entwickelt, wie das in 
der Wiedergabe eines Satzes aus dem H-moll-Concert von Servis 
zu erkennen war. Seinem Vortrag iſt Natürlichkeit und Friſche 
nachzurühmen.“ 


Apollo-Saal. 
Mittwoch, den 31. März cr, 


10 5 a e Wet 1105 ja ane 115 in run Erinne⸗ Bars 5 Abends 7% Uhr, 

A . wir ſeiner Mitwirkung zu erwähnen brauchen. 11 85 187% . 
nach Director Kuhns Maaß⸗ und n Und nun gefällt es mir vor dem Publikum dieſe Kräfte, theil⸗ rothbraune Punſchflaſchen humoriſtiſch. ſalyriſche 
Zuſchneideſyſtem und können ſich hier: weiſe zu Gunſten der Armen, zu noch nie dageweſenen Preifen au, kauf (764 

zu noch junge Damen melden. treten zu laſſen, wer könnte etwas dagegen haben? Steht es mir nicht a 


Vorleſung 
(Wippchen als Lyriker — Muckenich 
5 Interviewer — Puttfarken) 


von 
Julius Stettenheim. 


Vormerkungen bei Conftantin 
Ziemſſen, Duft 


frei, meiner Kundſchaft und meinen Gönnern einen Genuß zu ver 
ſchaffen, den man bis heute theuer bezahlen mußte und den ich jetzt! 
zum doppelten Zweck de 


Dankes und der Wohlthätigkeit 


benutze? x 0 ! 
Mögen ſich auch einige Zeitungen (der Fall war da, möglicher 1 


Emma Marquardt, 


Holzgaſſe 21, 2 Treppen. 


Zigeunerbaron, 


Klavierauszug mit u. ohne Text, 


J. G. Amort Nachfl. 


Hermann Lepp. 


Kinder⸗Kleider 


hält auf Lager und fertigt auf Be⸗ 
ſtellung, auch Mäntelchen. (9811 


Einſage und italieniſche Buch⸗ 
10 ührung. Rechnen und Corre⸗ 


d h San kalien⸗ u. Pianoforte⸗ 
0 Mirſche 2 — e — BEN: Anbanger, Meine e Be der Aten en 1155 alehrt Urans e AKaſchlinska, Beutlergaffe 12. Handlung. — 087 
Märſche, 2⸗ u. Ahändig, ſowie reelle Weinhändler ſind n sei oncurrenten, im Gegentheil), 5 ; 1 4 
fämmtl Geſänge daraus, vor- mögen ſich alſo ie Zeitungen gegen mein Vorgehen erheben, fo F Elin Tapezler gehilfe Concert 
räthig bei (9769 ſchaden ſolche ſich ſelbſt, ihren Leſern und endlich den Armen findet dauernde Beſchäftigung bei der 

Hermann Lau, Mufifalienhdlg., ® ihres Ortes. (7989 Zur Erhaltung der Geſundheit. 9. Friedland, Marienwerder. Musikschule 


21, Wollwebergaſſe 21. 


Hypothekenbank 


(Aetien⸗Geſellſchaft) 
in Berlin, 


Das große Publikum bitte ich aber die Gelegenheit nicht BI] Doppel⸗Malzbier 
zu perfehlen, ſich einen angenehmen Abend zn verſchaffen und ſich dann | 90 =) 3 
auch ſtets meiner erinnern zu wollen. Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 


— ! fehlen. Dieſes ſehr nahrhafte Tpnt-Arbrilerinnen 
swald Nier, 10 u feh | 9 h 


räthig in Flaſch. a 15 Pf. bei | A exfte und Hilfs⸗Arbeiterinnen, 84 | 28. d. Mits. in der Loge „Eugenia 
Hoflieferant, Ritter p. p. 


Ai ſuche von fofort zu engagiren ſtatt. Erſte Generalprobe — m 
Beſttzer der Weinhandlung Aux Ca ves de France. 


von 
Gustav Jankewitz. 
Daſſelbe findet Sonntag, den 


a 


user, |!) Georg Kickhöfen, | Orcheſter — nicht Mittwoch, fon 
IE... Sanggafle 58. reitag, ds 
inige Leh 


5 noch melden. d en werder cht, beit 
ewährt kündbare und unkündbare 5 AR F TRIER und pünktlich zu erſcheinen. 
hpothekariſche Darlehne auf Lind Berlin, Breslau, Dresden, Leipzig, Halle, Königs. W N i 9781) G. Jankewitz. 

15 u. ſtädtiſchen Geundbeſtg unter 1 berg, Potsdam, Caſſel, Hannover, Stettin, Ein älterer, tüchtiger CCC 


den coulanteſten Bedingungen. 
Anträge werden entgegengenommen 
und Auskunft ertheilt durch 


Die General⸗Agentur 
von (9799 
Rudolph Lickfett, 


anzi 
Burgftraße 12 7. 
Wegen 


Gefhäftsaufgabe 


verkaufe ich ſämmtliche Artikel meines 
Weißwaaren⸗vagers unter Selbſt⸗ 
koſtenpreiſen. 
120 Ctm. engl. Tüllgardinen, Ia, ge⸗ 
ogt, 60 Pf. per Meter, 
128 Cm. Mull⸗ m. Tüll⸗Gardinen Ia 


90 Pf. per Meter, 

128 ſächſiſche Sieh⸗Gardinen 50 Pf. 
per Meter, 
Derzen-Siogen, Ia Leinen, per Did. 
—5 Mark, 
Dersen-Dienfchetten, oteinen, p. Dtzd. 


(= ark, 
Schürzen, Rüſchen, Spitzen, Sticke⸗ 
reien, Trimmings, Chemiſetts, Ober⸗ 
hemden, Corſets, Rouleauxborten, 
Tülldecken, Gardinenhalter ſind eben⸗ 


Cale Nötzel. 
5 balbh des ehen ere 
Mittwoch und Freitag 
Concert 


unter gütiger Mitwirkung des Piſton⸗ 
Wirtuofen Hrn. Poggendorf. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 18. März 1886: 


21. Fmfonie⸗Concerl. 


(Lodoiska⸗Ouperture v. Cherubini, 
Andante cantabile v. Tſchaikowsky, 
Toccata in F-dur v. Bach. 3 Sütze 
der 9. Sinfonie v. Beethoven 2c.) 
Anfang 7% Uhr. Entree 69 Logen 

50 I, Kaiſerloge 60 O. 


9808) C. Theil. 


Wilhelm⸗Theater. 


Mittwoch, den 17. März 1886: 


Roſtock, Poſen. 


Conditorgehilfe, 
Langgaſſe 24, Danzig, Langgaſſe 24. 


welcher im Backen, Anſchlagen und 
Hefenteig ſelbſtſtändig iſt, gleichzeitig 
auch die Leitung in der Backſtube über⸗ 
nimmt, findet Stellung. 


Oscar Gust. Schultz, 


vorm. E. Gierke, 
Breitgaſſe 9. (9800 
ür einen jungen Mann, m. d. Be⸗ 
rechtigung zum einj freiw. Dienſt, 
wird eine Lehrlingsſtelle in einem Bank⸗ 
oder Exportgeſchäft geſucht. 

Adreſſen unter 9771 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 5 
Eine gebildete muſ. Kindergärtnerin 

J. Klaſſe, (moſ.) ſucht Stellung 
p. A. und wird empfohlen durch 
Frl. G. Funk, Kinderg.⸗Vorſteherin 
Töpfergaſſe 14, I Treppe. 


Ein 91 10 0 perf. Zuſchneiderin auf 
elegante ſowie einfache Coſtumes 
und Kindergarderoben ſucht ſoſort 
hier oder auswärts Stellung, auch 
als zweite Directrice. 

Adreſſen unter 9798 in der Expd. 
Breitgaſſe 131, dieſer Zeitung erbeten. 
zu Feſtlichkeiten. Glas, Ein Commis der Eiſen⸗ und Eiſen⸗ 


Bis Ende März kommen von jebt ab 3 
Strohhüte jeder Art Facons 1886 Altes tromes 


Wollwebergaſſe 4 (uahe dem Zeughauſe) Buchrn⸗lobenhoh 
im Ausverkauf ran 
der L. J. Goldber gen Reſtheſtände. 


haben muß, pr. Raummeter für 6 K. 
50 H. u. pr. Klafter f. 22 „He, fo weit 
NB. Die Preiſe für neue Hüte ſind nicht höher, als ſonſt Moderni⸗ 
ſirungen koſten. (9423 


der Vorrath reicht, franco Haus. 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23, 1 Tr. Laſtadie 34. 

IB. Beſte Holzkohlen, pr. Etr. 
I franco Haus, 101505 


ER 
Unſere perſönlich eingekauften Neuheiten in 


Sioffen 


ö ſind eingetroffen. 19784 


verleiht 


lan, detorirte Tafelſervice, Brande Nang f = 
alls noch am Lager und werden fehr | Lorentz &, Block ee Tiſche. Gedecke e Seeland 1 5 el krosse Künstler md 
billig verkauft. (9793 ae ah ’ eig Saunen ae (8112 cr. oder audi lech. ; Specialitäten Vorstellung 
CO. O. Matern, Tuchhandlung, billigen Preiſen. ee ee a u Nen! Zweites Gaftipiel Nen! 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Nr. 3, Portechaiſengaſſe Nr. 3. 


Heil. Geistgasse 132. 


der weltberühmten amerikaniſchen 


ALTEN ; 5 ivatlehrer, b 
ar eg Ein wen e mme en 81 a e 5 
2 m cr. ein neue gement. 5 
5 | ter 9762 1 b 
Nuss-Liqueur, Grosse Auction e Senat @ Berfonen) 


bhochfeine 1 1 a Flaſche & 


1 K. empfie 5013 
J. G. von Steen, mt eee 


Holzmarkt Nr. 28. 5 
a 5 2 im grossen Saale des Bildungs- 


822 STE 2 
Nalhsweinkteller⸗ N. Mies 1900, Dorn | a 
7 = Donnerjtag, den 18. März 1886, Vormittags präciſe 10 Uhr, werde | (in großer einthüriger eiſerner 
2 ich im Auftrage wegen Verſetzung und Saen zwei Kat Geldſchrank, Thüringer Fabrikat, 
u [4 elegante Einrichtungen in nußbaum und mahagoni, beſonders zur Aus⸗ und ein Brief- und Papierſchrank zu 


Mr. O. Moray, u 
Luft⸗ und Parterre⸗Kugel⸗Läufer 
(Senſations⸗Nummer), 

Frl. Lazaji-Gisella, 
ungariſcheNational⸗Koſtüm⸗Sängerin, 
der deutſchen Duettiſten 
Geſchwiſter Monti, 
Chanſon⸗ und Couplet⸗Sängerin 
Fräulein Oſerellhy, 


Eine für höhere Schulen gepr. ge 
wiſſenhafte Lehrerin wünſcht gegen 
durchaus mäßiges Honorar Privat⸗ 
und Nachhilfeſtunden zu ertheilen, be⸗ 
ſonders im Franzöſiſchen. : 
Adreſſen unter Nr. 9669 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Dame te-“ die meh. 


Jahre ein Kurz waaren- etc. Geschäft 


15 


i ſtattung zu empfehlen, an den Meiſtbietend i A kaufen. leitete, wünscht eine Stellung anzu- f 
empfiehlt . öffentlich verſteigern: : eben den gegen gleich hake Zahlüng ver Näheres Heiligegeiſtgaſſe Nr. 81, ien, oder die Commandite eines W e Lucas, f. Biß urben, 
friſche Auſtern, e 1 en aus 1 Sopha und 2 Fauteuils, | parterre, von 3-4 Uhr. (9786 0 a 15 001 0 ee At Geſangs⸗ u. Tanz⸗Duettiſtinnen. 
[ Uberpolſtert, 1 nußb. Cauſeuſe, 1 Schlafſopha, 2 nußd. 61 9 | Auftreten des Geſangs⸗ u. Charakter⸗ 
Hummer, ace, 2 do. Aiberihränte, do. Auen 12 b6. Scober Ein noch gut erhalt. zur ene Somiters Sen. Jacen 


Hamburg. Küken, 
Dehcatessen ete., 


Dejeuners, Diners, 
Soupers 
auch außer dem Haufe ſowie in 
der Provinz. 


C. Bodenburg, 


Küchenmeiſter. (9788 | 


Fark fun | 

8 Kleiſchſcafbücke 
find zu verkaufen Neupowunden pr. 
Alt⸗Dollſtädt. (9770 


Kist. 


errſchaftl. Wohnung von 5 großen 
Zimmern u. Nebenräum., Waſſer 
im Hauſe, zu verm. Langfuhr, Bahn⸗ 
hofſtraße 6 b. part. (9648 
Nach beendigtem Umbau iſt die 
1. Et 


Etage, 5 
4. Zimmer und Zubehör, Altſtädt. 
Graben 29/30 zu vermiethen. (9787 


Langenmarkt 47 


iſt die neu decorirte Wohnug der 
3. Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 
Kabinet, Küche, Entree, Boden zu 
vermiethen. 


Dml-CIb. 


Mirrwoch, den 17. März, 
Abends Klock 8 inn Wiener 
Cal, Langenmarkt, 2 Treppen, 


1 do Kleiderſtänder, 1 Notenetagere, 1 Blumentiſch, 1 do. geton 
Spieltiſch, 1 do. Pfeilerſpiegel mit on 1 mah. | oder auch hace. wird zu 
eleg. Speiſebüffet mit Marmorplatte, 1 Garnitur in braunem kaufen geſucht. Adr. mit Breisang. u. 
Plüſch, beſtehend aus 1 Sopha und Seſſel, 1 do. Schlaffopha, | 28 in der Exped d gig erbeten. 
1 bo. kleines Sopha, 2 mah. Sophatiſche, 2 do. Kleider⸗ Ein äußerſt wenig benutztes 
ſchränke, 1 do. Vertikow, 1 do. Gallerieſchrank, 1 do. Spiel⸗ Pianino 
tiſch, 2 do. Waſchtiſche, 2 bo. Nachttiſche, 1 do. Herren ⸗ e e Se ik Jide 
A 12 mah. Stühle, 4 do. Bettgeſtelle mit Matratzen, gaſſe 103 age an verlaufen 
1 ei Biene 1 mah. Pfeilerſpiegel, 2 do. Sophafpiegel, | c 10 00011000 zur 1. St. a5% 
Hängelampe, 2 gr. Tiſchlampen 1 eleg. Bowle, 2 Saß | find zu baben. Offerten unter Nr. 9738 
„Belten, Glas und Porzellan. { . ſin der Expd dieſer Zeitung erbeten. 
555 llbr gestalte dung iſt Mittwoch, den 17. März cr., Nachmittags von Knaben werden für Sexta, Mädchen 
8 f i „ für jede Klaſſe einer höheren Lehr⸗ 
J oh. J . Wagner Sohm, anſtalt gegen mäßiges Honorar von 


5 5 i 5 j einer gepr. Lehrerin vorbereitet. 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auectionator IA ͤbdreſſen unter 9668 in der Exped. 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


9767 I diefer Zeitung erbeten. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7% Uhr. 
Beim Comite gingen für die Suppen⸗ 
küche ferner ein: N. N. 20 „K., 


. M. 20 K, C. G. 50 K. 


„Auf das dieſer Nummer beiliegende 
Eirculair der rühmlichſt bekannten 
Leinen⸗ und Gebild⸗Weberei des 
K. Hoflief. F. V. Grünfeld, Landes⸗ 
hut i. Schl., werden die geehrten 
Leſer beſonders aufmerkſam gemacht. 

Das Cixculair iſt nur ein Auszug 
aus dem überaus reichhaltigen, pracht⸗ 
voll illuſtrirten und ausgeſtatteten 
Preisbuche der Firma, welches die⸗ 
ſelbe auf Wunſch gratis und franco 
verſendet. (9731 


(9623 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafſemaun 
in Danzig. ; 


